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aagbörſe, die Börſe. am 21. Mai, verlief
Börſe war von dem Wahlausfall befriedigt und zwar deshalb be
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Verfaſſungstag Nationalfeiertag.
Boom Reichsrat mit großer Mehrheit beſchloſſen.

Der Reichs rat nahm am Donnerstäg den Antrag Preußens,
den 11. Auguſt zum Nationalfeiertag zu erklären mit
27 gegen 19 Stimmen bei zwei Enthaltungen an. Gegen den Ge
ſetzentwurf ſtinnnten außer den Vertretern Bayerns und Würt
teinbergs die Provinzialbevollmächtigten Oſtpreußens, Branden-
burgs, Pommerns und Niederſchleſiens Stimmenthaltung übten
Oberſchleſien und Oldenburg

Paragraph 2 des Geſetzes beſtimmt, daß am Nationalfeiertag
alle öffentlichen Gebäude mit den Nakionalfar
ben zu beflaggen und in allen Schulen der Bedeutung des
Tages entſprechende Feiern zu veranſtalten ſind.

Die Frage ob der Geſetzentwurf verfaſfſungsändern-
den Charakter habe, wurde vom Reichsrat mit 52 gegen 11
Stimmen bei fünf Enthaltungen verneint. Jetzt hat der Reichs
tag das letzte Wort zu ſprechen und man kann annehmen, daß er
ſich dem Beſchluſſe des Reichsrats anſchließt. Kommuniſten, Deutſch
nationale, Hausbeſitzer und Hitlerleute ſind nicht ſtark genug, um
das Geſetz zu Falle zu bringen. Die einfache Mehrheit zur Ver
abſchiedung des Geſetzes durch den Reichstag genügt

Der wankende Zentrumsturm.
Das Wahlergebnis vom 20. Mai iſt für die Zentrumspartei eine

ernſte Warnung Sie hat zwar nur 7 Mandate, d. h. weit
über 400 000 Stimmen, verloren, aber dieſe Einbuße iſt geeignet,
größeres Aufſehen zu erregen als ein gleicher Verluſt bei irgend
einer anderen Partei. Denn man hatte ſich bereits daran gewöhnt,
das Zentrum als eine Art konſtante politiſche Größe zu beträchten,
deren Wählerzahl zwar leichten Schwankungen ausgeſetzt ſein
konnte, niemals aber erhebliche Verſchiebungen erfahren würde.
Das Schlagwort vom „Zentrumsturm“, der höchſtens leichte
„Riſſe“ erleidet, aber in allen Stürmen unerſchüttert daſteht. er
fährt ſomit zum erſten Male ſeit Jahrzehnten eine Wider

ſeg ungünterfucht man die Eingelergebniſſe i
ndas Zentru nen tOſtdeutſchland zum Teil ſchwere Verluſte erlitten hat

ſo fallt vor allem

und (mitAusnahme eines kleinen Stimmengewinns in Oberſchleſten, offen

gen in Weſt Süd

bar auf Koſten der Polen). Uebrigens hat bezeichnenderweiſe und
qus den gleichen Gründen wie das Zentrum auch die Baye-
riſche Volkspartei ſtarke Verluſte zu verzeichnen, deren haupt
ſächlichſte Nuhnießer die Bayeriſchen Bauernbündler waren, die ſo
zial genau dieſelben ländlichen Wählerſchichten vertreten aber das
religiöſe Moment zugunſten der wirtſchaftlichen Forderungen Zu
rückſtellen

Die Verluſte des Zentrums ſind zum Teil fehr ſtark: ſie betra
gen in Köln- Aachen 72 000 Stimmen, in Weſtfalen Süd
66 000 Stimmen, d. h. mehr als jedesmal ein volles Mandat. Jn
Württemberg ſind dieſe Verluſte (483 000 Stimmen) prozen
tual ſogar größer, was wohl darauf zurückzuführen iſt, daß dort
das Zentrum auch in der Landespolitik im Gegenſatz zu Preu
ßen eine Rechtskoalition bildete. In Baden endlich hat das
Zentrum 46 000 Stimmen eingebüßt, vor allem weil die badiſchen
Lokalgrößen des Zentrums den Reichsfinanzminiſter des Bürger
blocks Dr. Köhler dem republikaniſchen Führer Dr. Wirth vor
gezogen hatten. Das „B ürgerblock- Regieren hat das
Zentrum den größten Verluſt gekoſtet, den es ſeit vielen Jahren
erlitten hat!

Von 62 Abgeordneten 12 Arbeitervertreter.
Die Germania enthält ein Namens- Verzeichnis der neuen

Reichstagsabgeordneten des Zentrums Als Arbeiter bzw. als aus
dem Arbeiterſtande ſtammende Abgeordnete werden darin ange
führt:

Miniſterialrat Andre (Stuttgart), Beirat Joh. Becker (Ber
lin), Bundesgeſchäftsführer Dr. Heinrich Brüning, Gewerk
ſchaftsfekretär Erſin g (Karlsruhe), Verbandsvorſitzender Fah-
ren bach (Düſſeldorf), Reichsminiſter a. D. Giesberts Ger
lin), Verbandsvorſitzend. Jmbuſch (Eſſen), Arbeikerſekretär Rie
fen er (Gladbeck) Generaldirektor Peter Schlack (Köln), Kon

umvereine, Miniſterpräſident a. D. Stegerwald Berlin
Verbandsvorſitzender Peter Trem m et (Berlin), Verbandsvor-
ſitzender Frang Wieber (Duisburg).

Das ſind alle Von 62 Abgeordneten ganze 12 Arbeiter Die
anderen ſind Jnduſtrielle, Großagrarier, Großkaufleute und Geiſt
liche

Linkswahlen und Börſe.
Das Ausland beantwortet den Wahlausfall mit einer Stärkung des deutſchen Kredits,

Es iſt in den letzten Tagen viel darüber oräkelt worden, wie
eigentlich die deutſchen Börſen auf die Linkswahl am 20. Mai ge
antwortet haben. Wenn nur die Börſe und das Heer der von ihr
lebenden einheimiſchen Spieler in Betracht käme, wäre eine ſolche
Erörterung müßig. Die Dinge liegen aber weſentlich anders: ſeit
Jahr und Tag ſind nennenswerte kapitaliſtiſche Kreiſe von den Aus
landsbörſen nach der Berliner Börſe abgewandert. Jhre Käufe und
Verkäufe beeinfluſſen ſeit längerem den Markt und damit die Ka
pitalsbeſchaffung in Deutſchland ganz gewaltig. Wenn man alſo die
Frage beantwortet, wie die deutſchen Börſen auf den 20. Mai rea
gierten, ſo gibt man zugleich die Antwort auf die andere Frage, wie
hat die ausländiſche Finanz den Linksruck in Deutſchland aufge
nommen.

Die Börſe ſelbſt zeigte in den letzten Wochen eine aällmähliche
Aufwärksbewegung der Kurſe, was ſich durch das oben erwähnte
Intereſſe ausländiſchen Kapitals an deutſchen Wertpapieren erklärt.
Ein typiſches Beiſpiel dafür iſt die Kursbewegüng der Aktien der
Deutſchen Reichsbank Sie ſtiegen in wenigen Monaten auf Grund
ünunterbrochener Käufer des Auslandes insbeſondere Amerikas,
von ca 180 Prozent auf 290 Prozent. Jn den letzten Tagen vor
der Wahl herrſchte natürlich allgemeine Zurückhaltung. Die Mon-

ausgeſprochen feſt. Die

friedigt, weil das Wahlergebnis einen guten Eindruck
auf das Ausland machte Wie gut dieſer Eindruck im Aus
lande war, beweiſt am beſten die Tatſache, daß am Montag ſtarke
Auslandskäufe an der Berliner Börſe zu verzeichnen waren. Natür
lich paßte ein ſolches Wahlecho der Rechtspreſſe ſchlecht in ihren
Kram. Sie ſuchten mit allen möglichen und unmöglichen Gründen
zu beweiſen, daß die Wahl ungünſtig auf die Börſe zurückgewirkt
habe, und ſie atmete erleichtert auf, als der Dienstag nach dem Wahl
tag, der 22. Mai, an der Berliner Börſe erhebliche Kursrückgänge
brachte. Da hat man, ſo jubelte die Rechtspreſſe, den klarſten Be
weis, wie der Linksruck in den Wirtſchafts und Finanzkreiſen ein

geſcwatzt wird. e eNiemals ſind beſtimmte Zuſammenhänge mehr verkannt oder be
wußt entſtellt worden als in dieſem Falle Zunächſt muß gegenüber

der Behauptung der Linksruck habe das Vertrauen des Auslandes
zu der deutſchen Wirtſchafts entwicklung erſchüttert, feſtgeſtellt wer

den, daß das Ausland an Dienstag dem Tage der großen
Kursrückgänge, überhaupt nicht verkauft hat. Wenn trotz
dem Kursrückgänge zu verzeichnen waren, ſo iſt daran ſelbſtverſtänd
lich nicht der Wahlausfall ſchuld. Es handelt ſich vielmehr um eine
Rückwirkung des Kursſturzes an den Börſen in Newyort, London
und Palis Sie können aber wahl nicht gut und das wird auch
die deu e Rechtspreſſe zugeben auf das deutſche Wahlergebnis
hin ſchr ch werden. Die ſchwachen Börſen im Auslande ſind in dem

Kampf gegen eine übertriebene Spekulation begründet, der von den
Banktruſts dort ſeit geraumer Zeit geführt wird. Ein Zuſammen
hang zwiſchen Wahl und ſchwacher Börſe beſteht alſo nur in der
Phantaſie der bürgerlichen Preſſe

Die deutſche Börſenwelt. die wirtſchaftspolitiſch zu denken
weiß, begrüßt das Wahlergebnis vom 20. Mai, weil dieſes Ergebnis
für die kommenden Verhandlungen über eine Reviſion des Dawes
planes eine verhandlungsfähige und verhandlungsbereite Parla
mentsmehrheit ſchafft. So rechnet die Börſe, gerade auf Grund des
Wahlergebniſſes, noch in dieſem Jahr auf poſitive Erfolge auf dieſem
Gebiet
die bisher Auslandskäufe an unſeren Börſen hervorgerufen haben

und ſo ausländiſches Geld nach Deutſchland brachten Dieſe Geſichts
punkte werden auch weiterhin von größter Bedeutung ſein.

Daß das Wahlergebnis auch auf die ausländiſche Finanz
einen guten Eindruck gemacht hat, beweiſen die jüngſten Vorgänge

wurden die Anleihen der Stadt Frankfurt a. M. und der AEG. n
Newyork zur Zeichnung aufgelegt. Wenige Stunden danach waren
ſie ſchon überzeichnet und auch der Stadt Berlin iſt es gelungen,
eine 60 Millionen Mark- Anleihe kurz nach der Wahl abzuſchließen.
Daraus kann man nur folgern, daß auch weitere Anleiheprojekte, die
im Laufe der nächſten Wochen und Monate einige hundert Millionen
Mark nach Deutſchland bringen ſollen, Ausſicht auf Erfolg haben.
Vor allem wird jetzt auch für Bauzwecke anſehnliches Kapital
hereinkommen, und zwar beſonders dann, wenn die neue Regierung
und der neue Reichstag darauf dringen werden, daß die Beratungs
ſtelle für Auslandsanleihen nicht wieder mit Sperrmaßnahmen ein
ſetzt. Die deutſche Wirtſchaft iſt heute mehr als je kreditfähig und
man kann ruhig ſagen, daß dieſe günſtige Situation mit durch den

Wahlausfall am 20. Mai geſchaffen worden iſt.
Der günſtige Eindruck der Wahl im Auslande muß aber durch

entſprechende Maßnahmen auf dem inländiſchen Kaptralmarkt er
gängt werden. Notwendig iſt vor allem ein ſcharfes Vorgehen gegen
das Uebel der Selbſtfinanzierung in der Jnduſtrie. Da
bei wird es ſich in der Hauptſache um eine weitgehende Aktion zum
Abbau der Preiſe und um eine Abziehung von Uebergewinnen
durch Lohn und Gehaltsſteigerungen handeln müſſen. Es iſt eben
nicht angängig und volkswirtſchaftlich unverantwortlich daß die aus
hohen Preiſen und niedrigen Löhnen reſultierenden Uebergewinne
bei den Geſellſchaften eingeſpart und ſo dem Kapitalmarkt, auf den
die ganze Wirtſchaft angewieſen iſt, entzogen werden. Verfolgt man
dieſe Politik dann ſteht einer günſtigen Konjunkturentwicklung in
Deutſchland, die ſpäter höchſtwahrſcheinlich durch eine Reviſion des
Dawesplanes unterſtützt wird nichts entgegen.
Hptimismus des Auslands und der Börſe Recht

behalten S S ee

Reparationspolitiſche Erwägungen waren es wohl auch.

auf dem Gebiete der Auslandsanleihen. Zwei Tage nach der Wahl

Dann wird der

Was wird
Amtlich wird mitgeteilt: Das Reichskabinett beſchloß in der

am Donnerstag unter dem Vorſitz des Reichskanzlers abgehaltenen
Sitzung unter voller Zuſtimmung des Herrn Reichs
präſidenten, zurzeit von einer Demiſſion abzuſehen und in
Ausſicht zu nehmen, am Tage vor dem Zuſammentritt des Reichs
kages dem Herrn Reichspräſidenten ſeine Demiſſion zu unter
breiten“.

Dieſer Beſchluß des Kabinetts iſt, wie der „Sozialdemokratiſche
Preſſedienſt“ mitteilt, ohne vorherige Fühlungnahme mit der So
zialdemokratie erfolgt. Das iſt wichtig zu betonen, weil in gewiſ
ſen Kreiſen das Gegenteil behauptet und der Kabinettbeſchluß auf
eine Vereinbarung mit der Sozialdemokratie zurückgeführt wird.

Die bürgerliche Preſſe vertreibt ſich einſtweilen mit Prophezei
ungen und Mutmaßungen über die politiſche und perſönliche Zu
ſammenſetzung der künftigen Regierung die Zeit. Den Vogel ſchießt
dabei die Rechtspreſſe ab. Jeden Tag wartet ſie mit einer neuen
Erfindung über Abſichten und Pläne der Sozialdemokratie auf.
Vorgeſtern hatte ſie „zuverläſſig“ erfahren, daß die Sozialdemokra
tie vier Miniſter in dem neuen Reichskabinett fordern würde, einen
Tag ſpäter waren es ebenſo „zuverläſſig“ ſchon fünf und jetzt ſind
es gar ſechs geworden. Auch Richtlinien der Sozialdemokratie für
das künftige Regierungsprogramm ſollen bereits fertiggeſtellt und
beſtimmte perſonelle Veränderungen in den einzelnen Miniſterten
in Ausſicht genommen ſein.

Alle dieſe Fabeleien ſind natürlich ünſinnig Die Parteileitung
hat ſich mit dieſen Fragen überhaupt noch nicht befaßt, weil ſich die
Folgerungen aus unſerem Wahlſieg ganz von ſelbſt ergeben. Die
Richtſchnur der künftigen ſozialdemokratiſchen Politik iſt durch den
Wahlausfall klar vorgezeichnet. Die Rechtsparteien haben ſo viele
Mandate verloren, daß darin deutlich eine Abſage an die
bisherige Bürgerblock- Politik u erkennen iſt. Die
Geſamlverſchiebung der Mandate von recht Nach links beträgt un
gefähr 30. Das iſt der Gewinn, mit dem Sozialdemokraten und
Kommuniſten in den kommenden Reichstag eiſtziehen. Wenn auch
Die So taldemokratie nut ihren rund 9 Millisnen Stitnen jetzt
noch nicht ganz ein Driltel der Wählerſchaft hinter ſich hat, ſo iſt
der Wahlausgang doch ein überaus deutliches Zeichen für die Stim
mung der Wähler Sie haben ſich ſowohl gegen die Rechtsparteien
als auch gegen die Mittelparteien entſchieden. Die Wähler wün
ſchen eine Abkehr von dem bisherigen Kurs Jhr Vertrauen gehört
der Sozialdemokratie. Jhr Wille iſt gerichtet auf eine entſchieden
republikaniſche demokratiſche und ſoziale Politik Daher haben ſie
ſozialdemokratiſch gewählt und wünſchen, daß die Sozialdemokratie

in dieſer Richtung arbeitet
Die Sozialdemokratie iſt bereit, diefen Willen der Wähler aus

zuführen. Sie kennt die großen Schwierigkeiten die dabei zu über
winden ſind. Aber dieſe Schwierigkeiten wird die Sozialdemokra
tie nicht abhalten, alles zu tun, um den Willen der Wähler zu voll
ſtrecken und durch ihre Arbeit der deutſchen Politik eine Richtung
zu geben, die den Maſſen des deutſchen Volkes eine Erfüllung ihrer

Wünſche bringt.
Alle Bleiſtiftrechnungen über etwaige tünftige Koalitionen ſind

müßig. Das hängt im weſentlichen davon ab, welche Lehren die
bürgerlichen Parteien aus dem Wahlausfall gezogen haben. 152
Mandate ſind noch nicht einmal ein Drittel der Reichstagsſitze. Mit
den Kommuniſten iſt überhaupt nicht zu rechnen. Sie bilden
höchſtens einen Klotz am Bein der Arbeiterbewegung. Jm nächſten
Reichstage werden ſie noch entſchiedener Arm in Arm mit den
Deutſchnationalen gehen als das bisher ſchon der Fall geweſen iſt.
Die Kommuniſten ſind alſo in jedem Falle als unſere erklärteſten

Gegner zu bewerkten.
Ausſchlaggebend werden in Zukunft die Mittelparteien

pon den Demokraten über das Zentrum bis zur Deutſchen Volks
partei ſein. Auch die reaktionärſte Partei des ganzen Reichstages
die Wirtſchaftspartei, wird nicht immer Seite an Seite mit den
Deutſchnationalen zu finden ſein, ſondern bald hierhin und bald

dorthin pendeln
Die zukünftige Teilnahme der Sozialdemokratie an der Regie

rung, welche durch den überwältigenden Wahlſieg eigentlich ſelbſt
verſtändlich ſein müßte, hängt kroßdem nicht von uns ab. Wenn
die Segialgemetralt in eine Regierung gehen ſoll, ſo handelt es
ſich nicht darum, etwa die freiwerdende Plätze der Deutſchnationa
len zu beſetzen und ſonſt alles beim alten zu laſſen, ſondern um

eine radikale Abkehr von der bisherigen Bürgerblockpolitik. Hiermit müſſen die Parteien, die mit der Sozial
demokratie zuſammen eine Regierung bilden wollen einverſtanden
ſein. Die Sozialdemokratie wird keine verſtiegenen Agitationsan
kräge ſtellen und es gelüſtet ihr auch nicht nach dem Ruhm der
Kommuniſten, aber ohne feſtes Programm iſt eine zukünftige Koa

lition ganz unmöglich.
Das Plebiſzit vom 20. Mai hat der Bürgerblockpolitik das To

desurteil geſprochen. Mögen die Erwählten die Zeichen der Zeit

erkennen und daraus lernen.

Unſinnige Kombinationen.
Die „Tägliche Rundſchau“ des Herrn Streſemann ſchreibt

zu den fortgeſetzten Kombinationen ihrer deutſchnationalen
Freunde:

„Soweit bisher Namen genannt worden ſind handelt es ſich
um reine Kombinationen. Man kann nur als feſt ſt e hen d
betrachten, daß bei der Neubildung der Regierung für das Amt

tie in Frage kommt

arzer Volksſtimme

des Reichskanzlers ein Vertreter der Sozialdemokra



Der Donezprozeß in Moskau.
Riga, 24. Mai. (Eig. Drahtb.) Jm Donezprozeß erklärte der

Angeklagte Bereſowſki nach den hier vorliegenden Meldungen,
er habe von der „gegenrevpolutionären Organiſation“ Geld genom
men und auch Sabotage getrieben. Er habe aber weder an den
Konferenzen der Sabotageorganiſation teilgenommen, noch in ir
gendwelchen direkten Beziehungen zu ihr geſtanden. Jm übrigen
ſind Anklagevertreter, Vorſitzender und geſtändige Angeklagte be
müht, belaſtendes Material gegen den früheren Bergwerksbeſitzer
Rabbino witſch herbeizuſchaffen, der bis zu ſeiner Verhaftung
erſter techniſcher Sachverſtändiger des Rates der Volksbeauftragten
war und auf den offenbar die Anklage hinzielt. Aus Bereſowſkis
Ausſage iſt wenig Belaſtendes gegen Rabbinowitſch zu entnehmen.

Die Anklagebank.

Der Angeklagte Bergtechniker Kalganow will 1921 von Be
teſowſki im Auftrage der früheren Beſitzer veranlaßt worden ſein,
gute Schächte für ſie „auf Eis zu legen“ und zu ſabotieren. Schlechte
Maſchinen hätten die Sabotage erleichtert. Später habe er einge
ſehen, daß das ruſſiſche Wirtſchaftsſyſtem durch Sabotage nicht zu
ruinieren ſei und ſo energiſch gearbeitet, daß er eine Gratulation
für geleiſtete Arbeit erhalten habe. Jn die Verſchwörung ſeien
auch einige Untergebene eingeweiht geweſen. Er ſelbſt habe mit

der Verſchwörungsorganiſation nichts zu tun gehabt, nach wieder
holter Annahmeverweigerung aber doch ſchließlich Geld genommen.

Generälſtagtsanwalt Krylenko am Tiſche des Anklägers.
(Links das Mikrophon).

Riga, 24. Mai. (Eig. Drahtb.). Jm weiteren Verlauf des Pro
zeſſes ſind nach Berichten aus Mostau die für

die Deutſchen belaſtenden Angaben der geſtändigen
Angeklägten ſtark erſchüttert 2

worden. Kalganoff hatte in der Vorunterſuchung behauptet,
daß die deutſche Firma Knapp 50 Rüubel für jede gelieferte Ma
ſchine gezahlt habe. Jm Kreuzverhör erklärte er, ſelbſt von der
Firma Knapp nichts erhalten, ſondern lediglich von einem anderen
Angeklagten gehört zu haben, daß die Firma Knapp bereit ſei, der
artige Proviſionen zu zahlen. Obwohl Staatsanwalt Krylenko
ihn wiederholt auf das Unterſuchungsergebnis hinwies, hielt Kal
ganoff dieſe Ausſagen aufrecht unter dem Hinweis, daß das Pro
tokoll der Vorunterſüchung in dieſem Punkte nicht zutreffend ſei.
Er ſtellte ferner feſt, daß einige belaſtende Angaben gegen andere
Angeklagte, die in ſeinem Geſtändnis in der Vorunterſuchung ent
halken ſind, ſich lediglich auf Annahmen und Vermutungen ſtützen.

GGGSUIGUuG!'O]e, e cneee GanzTrauer um einen Kämpfer.
Von einem Kommuniſten ermordet.

Chemnitz 24. Mai (Eig. Funkm.) Trauernde Menſchen mit
ſchwarzverhüllten Fahnen die gekommen waren, um einen treuen
Kämpfer, einen wahrhaft edlen Menſchen das Totengeleit zu geben.
Unter dieſem Zeichen ſtand am Mittwoch die Arbeiterſchaft der
Stadt Glauchau. Es wurde der Parteivoörſitzende der Orts
gruppe und Stadtverordneter Arno Paris zur letzten Ruhe
ſtätte gebracht.

Paris war am Vorabend der Reichstagswahl von einem Roten

Frontkämpfer auf beſtialiſche Weiſe vor den Augen ſeiner Frau
und ſeiner Tochter ermordet worden. Ein einziger Empörungs
ſchrei durchſchallte damals den Bezirk. Nur eine Partei vertei
digte den Mord, nachdem ſie ihn am Wahltage abgeleugnet hatte:
die kommuniſtiſche Partei. Zwei Tage nach dem Morxd, am
Montag, verdächtigte der kommuniſtiſche Chemnitzer „Kämpfer“
noch die Sozialdemokratie als Schuldige an der Bluttat. Drei
Tage nach dem Mord, am Dienstag erfrechte ſich das kommuniſtiſche

Zentralorgan, die „Rote Fahne“, es ſo hinzuſtellen als ob Paris
unter Umſtänden ja auch von den eigenen Parteigenoſſen gemeu
chelt ſein könnte. Schande über dieſe Geſellſchaft, die ſchon am
Sonntag wußte, daß der kommuniſtiſche Mordbube ein Geſtändnis
abgelegt hatte.

Unter Trauerklängen und Arbeitergefang ſenkte ſich der Sarg
in die Gruft. Tauſende waren erſchüttert, als der Glauchauer
Stadtrat und Landtagsabgeordnete Wilde dem toten Freunde eine
innige Gedenkrede hielt und ein leuchtendes Bild des Charakters
des Ermordeten zeigte. Dann nahm der Erſte Bürgermeiſter der
Stadt das Wort. Er gab der Trauer der ganzen Stadt Ausdruck,
die über die unſelige Tat erſchüttert ſei und widmete dem Ermor
deten Worte des Dankes für ſeine Tätigkeit als Stadtverordneter.

Dann ſprach Criſpien-Berlin vom Parteivorſtand: Nach
einem ſchweren Wahlkampf, der uns Erfolge gebracht hat, ſtehen
wir heute am Grabe eines ſchändlich Dahingemordeten. Solche
Kampfmethoden ſind der deutſchen Arbeiterſchaft und der deutſchen
Sozialdemokratie fremd. Wir kämpfen gegen die Reaktion, die
Kommuniſten kämpfen allein gegen die Sozialdemokratie Sie füh
ren dieſen Kampf mit den ſchändlichſten Mitteln. Arno Paris ver
blitete am Dolchſtich eines fangatiſterten Kommuniſten

Der Landtagsabgeordnete Böſchel ſprach dem Verſtorbenen
als Bezirksvorſitzender und zugleich für den Unterbezirk und die
„Chemnitzer Volksſtimme“ Worte der Trauer und des Gedenkens
in die Gruft nach.

Ede leDresden wies im Namen des Landesarbeitsausſchuſſes
der SPD auf die Erſchütterung hin, die die ganze ſächſiſche Sozial
demokratie bei der Trauernachricht aus Glauchau überkommen
habe. Den Tätern wird für alle Zeit das Kainszeichen des Bru
dermordes aufgedrückt ſein.

Es ſprachen dann noch der Vertreter des Glauchauer Gewerk
ſchaftskartells, der im Namen von 5000 organiſierten Arbeitern
Trauergrüße überbrachte, ein Vertreter des Hauptvorſtandes des
Zentralverbandes der Angeſtellten und der Sprecher des Reichs
banners Dreimal ſenkten ſich die Fahnen und Banner Traurig
und machtvoll erklang dann das Bekenntnislied: „Ein Sohn des
Bolkes.

Wie wählen die Frauen
Für die Rechtsparteien

München, 24. Mai (Eig. Drahtber.) Jn Augsburg haben
die Wahlen getrennt nach Geſchlechtern ſtattgefunden. Dabet hat ſich
gezeigt, daß gerade jene am heftigſten gegen die politiſche Gleich
berechtigung der Frauen auftretenden Parteien das neue Wahlrecht
am meiſten nützt. Die Sozialdemokratie hat 16 609 männliche Stim
men Und nur 14 663 weibliche Stimmen erhalten. Auf die Deutſch
nationalen entfielen 2613 männliche und 3495 weibliche Stimmen.
Die Deutſche Volkspartei erhielt 9259 männliche und 15 734 weibliche
Stimmen.

Demonſtrationen in Jnnsbruck.
Provokation des italieniſchen Generaſkonſuls.

Wien, 24. Mai (Eig. Funkm.). Das italieniſche Konſulat
in Innsbruck hat am Donnerstag anläßlich des Gedenktages der
italieniſchen Kriegserklärung

eine Trikolore gehißt
Deutſchnationale Studenten proteſtierten dagegen und riſſen die
Fahne herunter. Der italieniſche Konſul forderte von der

Kompagnie des Bundesheere es
der ilalieniſchen Fahne ihre Ehrenbe zeugung

Dieſe unſinnige Provpokation des italieniſchen Generalkonſulats
hat noch weitere Folgen gehabt, über die uns gemeldet wird:

Gegen den Faſchismus.
Wien, 25. Mai (Eig. Funkm.). Jn Innsbruck kam es am Don

nerstag im Laufe des Nachmittags und gegen Abend wiederholt
zu größeren Demonſtrationen. Die Demonſtranten äußerten ihren
Haß gegen Italien mit Pfui-Rufen, ſo daß die Polizei eingreifen
müßte. Mehrere Perſonen wurden verletzt. Die gegen Abend ein
ſetzenden Kundgebungen richteten ſich gegen die Privatwohnung des
italieniſchen Konſuls, dem Urheber der Flaggenhiſſung. Jmmer
und immer wieder erſcholl der Ruf:

„Pfui Muſſolini! Rieder mit Muſſolini? Rieder Jtalien!“
Die Polizei, die gegen die Menge vorging, wurde als Muſſolini
Garde betitelt. Sie nahm insgeſamt 14 Verhaftungen vor, dar
unter meiſtens Studenten Als abends um 10 Uhr einige Hundert
meiſt jugendliche Perſonen zu einer italieniſchen Gaſtwirtſchaft zie
hen wollten, wurden ſie vor dem Lokal angehalten und von der
Polizei unter Anwendung des Gummiknüppels und der blanken
Waffe zerſtreut. Auf wiederholte Verſuche, noch in den ſpäten
Abendſtunden zu der Privakwohnung des italieniſchen Konſuls zu
gelangen, ſcheiterten infolge der polizeilichen Abſperrung. Die Um
züge dauerten bis ſpät in die Nacht.

Die Jnnsbrucker Studentenſchaft verſuchte ihr Verhalten in einer
öffentlichen Erklärung zu rechtfertigen in der ſie feſtſtellt,
daß ganz Südtirol aufs äußerſte erbiktert ſei Und man gegen
über den letzten Vorfällen in der freien Stadt Jnnsbruck nicht
ſchweigen könne.

Der Prügelpaſtor.
Dresden, 24. Mai. (Eig. Drahtber.) Jm Dezember 1927 ſpielte

ſich in einem Dresdener Fürſorgeheim des MagdalenenHilfsvereins
ein unglaublicher Vorgang ab. Der Direktor der Anſtalt, Pfarrer
Hickmann, verſetzte einem weiblichen Fürſorgezögling 6 kräftige
Hiebe mit einem Rohrſtock auf das Geſäß. Das Mädchen konnte
nach dieſer Mißhandlung tagelang nicht ſitzen und klagte 6 Wochen
lang über Schmerzen Der chriſtliche Pfarrer wurde bis zur Klärung
der Sache ſuſpendiert:

Am Donnerstag hatte ſich Hickmann vor dem Dresdener Schöffen
gericht zu verantworten. Jhm wurden Züchtigungen in 5 Fällen
zur Laſt gelegt. Jn A Fällen hatte er weibliche Zöglinge mit einem
Rohrſtock auf das nur wenig bekleidete Geſäß geſchlagen Hickmann
wurde trotzdem nur wegen gefährlicher Körperverletzung in 5 Fällen
und wegen Beleidigung zu 350 Mark Geldbuße verurteilt

Eine vom Dresdener Jugendamt für eines der geſchlagenen Mäd
chen geforderte Geldbuße von 200 Mark lehnte das Gericht ab

Es gibt immer noch Dumme.
Die den preußiſchen Miniſterpräſidenten für korrupt halten

Dem preußiſchen Miniſterpräſidenten Otto Braun war kürzlich
im völkiſchen Deutſchen Tageblatt“ eine Wohnungsſchiebung
vorgeworfen worden. Braun erhob daraufhin Klage; der verant
wortliche Redakteur wurde zu 800 Mark Geldſtrafe verurteilt. Der
Beklagte legte zunächſt Berufung ein. Inzwiſchen hat ſich dieſer
Ehremnann jedoch von der völligen Haltloſigkeit der gegen den preu
ßiſchen Miniſterpräſidenten erhobenen Vorwürfe überzeugt. Er
nahm deshalb de und wehmitig die Berufung zurück.

Tirvler Landesregierung ſofort Genugtuung. Mittags erwies eine

Banditen im Reichstag.
Die Nationalſozialiſten

haben im Wahlkampf einige Erfolge gehabt, und das hat ſie offen
bar ganz außer Rand und Band gebracht. Wie ſie den Wahlkampf
mit Knüppeln und Mordinſtrumenten führten, ſo denken ſie, wie
in einem Berliner Brief des „Völkiſchen Beobachter großſpreche
riſch geſagt wird auch in Zukunft zu arbeiten. Berlin trage wie
der ein nüchternes Alltagsgeſicht, die Nationalſozialiſten aber fän
den ſich damit nicht ab. Die Wahlſchlacht ſei geſchlagen, und nun
heiße es nachhauen. Jm Sommer ſollen „die leben Berliner or
dentlich aufgemöbelt“ werden. Dann ſollen die Jſidore keine Freude
erleben, weil die Nationalſozialſten jetzt im mun ſeien.

Straßenprügeleien umter dem Schutz der Jmmunität, das kann
gut werden. Aber ſchließlich gibt es in Berlin und anderen Städ
ten Norddeutſchlands auch noch eine preußiſche Polizei.

Deutſchnationaler Jnſeratenſchwindel.
Das deutſchnattiongle Münchener Hugenbergblatt, die

„MünchenAugsburger Abendzeitung“, iſt bös unter die Räder ge
kommen. Der Verlagsdirektor und der Anzeigenchef der Zeitung
hatten ſich am Mittwoch vor dem Münchener Amtsgericht wegen
Betrugs zu verantworten.

Um den jämmerlich zuſammenſchwindenden Anzeigenteil künſt
lich aufzublähen, hatten die beiden aus den Münchener Neueſten
Nachrichten und dem Berliner „Lokalanzeiger“ ſowie anderen
großen Blättern Stellenangeigen abgeſchrieben, mit neuer Chiffre
verſehen, in ihrem Blatt untergebracht, alſo fingierte Stelleninſe
rate gemacht. Die daraufhin zahlreich einlaufenden Offerten für
Stellenſuchende ſollen ſie einfach in den Papierkorb geworfen ha
ben, wodurch die Leute um Papier Porto und Hoffnungen hetro
gen wurden. Die Angeklagten ſuchten ſich darauf Hinauszureden,
daß es ſich nur um Füllmaterial gehandelt habe. Der Richter hielt
ihnen aber entgegen, daß in einigen Nummern der München
Augsburger Abendzeitung“ bis zu einem Drittel allerStellen
anzeigen fingiert war.

Das Gericht kam zu keinem Ergebnis. Die Verhandlung wurde
unterbrochen und vertagt. Der Staatsanwalt ſoll in der Zwiſchen
zeit noch weitere ſachdienliche Erhebungen pflegen.

Bomben im Parlament.
Mexiko-City, 24. Mai. (Eig. Drahtber.) Am Donnerstag explo

dierte in dem mexikaniſchen Parlamenktsgebäude, 30 Minuten nach
der Schlußſitzung der außerordentlichen Parlamentstagung, eine
Bombe. Verletzt wurde niemand, der Sachſchaden iſt dagegen er
heblich. Der Zufall wollte es, daß die Schlußſitzung früher als üb
lich anberaumt worden war.

Die polizeilichen Ermittlungen haben bisher einen Anhaltspunkt
für die Täterſchaft nicht ergeben. Eine zweite Bombe, die ebenfalls
in dem Parlamentsgebäude niedergelegt worden war, konnte vor
ihrer Exploſion unſchädlich gemacht werden.

Die Kurzarbeit.
Was wird aus der Kurzarbeikerunterſtützung?

Sie bleibt im gegenwärtigen Umfang nur noch bis zum 2
n inſchüetzlich in Geltung. Soll ſie nach dem 2. Juni ver
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Gegen dieſe Pläne muß rechtzeitig und
Front gemacht werden.

Die Entwicklung der Kurzarbeit rechtfertigt nicht die Beſeitigung
der Kurzarbeiterunterſtützung. Ganz im Gegenteil mährend näm
lich die Arbeitsloſenziffern im allgemeinen einen Rückgang aufwei
ſen, ſteigt die Kurzarbeit, oder ſie iſt in den Berufen, in denen ein
leichter Rückgang feſtzuſtellen iſt, nach wie vor außerordentlich
hoch. Die Kurzarbeit betrug nach der Statiſtik der freien Ge
werkſchaften Ende März 3,6 Prozent, im April 41 Prozent. Das
iſt an ſich noch keine kataſtrophale Steigerung, aber die Steigerung
bei einzelnen wichtigen Jnduſtriezweigen gibt immerhin zu denken.
Bei den Metallarbeitern betrug die Kurzarbeit Ende März 1,8
Prozent und Ende April 2,7 Prozent; bei den Textil
arbeitern Ende März 10,7 Prozent, Ende April 14,8
Prozent; bei den Buchbindern lauten die entſprechen
den Ziffern 10 Prozent und 10,2 Prozent; bei den Lederarbeitern
17,6 Prozent und 15,6 Prozent! bei den Schuhmachern 31,8 Proz.
und 34 Prozent; bei den Hutarbeitern 20,9 Prozent und 15,9 Pro
zent. Von den Kurzarbeitern hatten eine Verkürzung von mehr
als zwei Tagen (16 Stunden) bei den Metallarbeitern 9 Prozent,
Textilarbeitern 21 Prozent, Buchbindern 36 Proz. Schuhmachern
25 Prozent und Hutmachern 28 Prozent.

Dieſe Ziffern geben wahrhaftig keinen Anlaß, in der Kurzarbei
terfrage die Dinge auf die leichte Schulter zu nehmen. Die Ar
beiterſchaft fordert vom Reichsarbeitsminiſter, daß diegurzarbeiter
Unterſtützung auch weiterhin bleibt. Oder will das Reichsarbeits
miniſterium vielleicht jetzt nach den Wahlen, deren Ergebnis doch
wahrhaftig deutlich genug für eine ſogtalere Handhabung der Ar
beiterfragen ſpricht, das neue Regiment ausgerechnet mit einem
Abbau der Kurzarbeiterunterſtützung einleiten? Das wäre doch
ein etwas ſehr ſeltſames Beginnen Herr Reichsarbeitsminiſter,
die Kurzarbeiterunterſtütßung muß bleiben.

Internationale Arbeitskonferenz.
Am 30. Mai wird in Genf die 11. Internationale Arbeitskon

ferenz eröffnet 55 Länder werden auf ihr vertreten ſein. Für die
Erledigung der Tagesordnung, deren zwei Hauptpunkte die Aus
arbeitung einer Methode zur Feſtſetzung von Minimallöhnen und
die Behandlung einer inkernationalen Unfallverhütungskonvention
ſind, wird mit einer Dauer von zwei bis dret Wochen gerechnet
In der Unfallverhütungsfrage ſpielt die internationale Einführung
der automatiſchen Kuppelung der Eiſenbahnwagen die wichtigſte
Rolle.

Finanzkontrolle in Rumänien
Bukareſt, 24. Mai. (Eig. Drahtb.). Jn einem amtlichen Kon

münique der rumäniſchen Regierung wird mitgeteilt, daß Rumä
nien unter die Finanzkontrolle der Bank von Frankreich
geſtellt worden iſt. Die Mitteilung erregt in Finanzkreiſen großes
Auffehen, weil noch vor wenigen Tagen alle Nachrichten über die
bevorſtehende Finanzkontrolle dementiert wurden

Maſſenverhaftungen in Buenos Aires.
Buenos Aires, 25. Mai. (Eig. Funkm). Im Zuſammenhang

mit dem Attentat auf das italieniſche Generalkonſulat in Buenos
Aires ſind inzwiſchen mehr als 200 Kommuniſten verhaftet worden.
Irgendein Anhaltspunkt für die Taterſchaft hat ſich bisher noch nicht

ergeben. S

mit aller Entſchiedenheit
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Eine Todesſtatiſtik
In Europa werden jährlich durchſchnittlich 50 000 Selbſtmorde

verübt. Dieſe erſchütternde Tatſache ergibt eine Statiſtik, die der
Völkerbund kürzlich über dieſes traurige Kapitel der Menſchheit
aufgenommen hat. An erſter Stelle ſtehen Ungarn und die Tſche
chöſſowakei mit 26 Selbſtmorden auf 100000 Einwohner. Dann
folgt an dritter Stelle Deutſchland mit 239. Auf Deutſchland folgen
Oeſterreich mit 22, Frankreich mit 17, Eſtland mit 15, Schweden
und Dänemark mit je 14, Finnland mit 11, Großbritannien mit 10,
Italien mit 8, Holland mit 6, Norwegen mit 5 und Spanien mit

mir 4 Selbſtmorden auf 100000 Einwohner. Griechenland kennt
den Selbſtmord faſt garnicht dort kommen auf 100 000 Einwohner
nur 2 Freitode jährlich.

Die Neigung zum Selbſtmord wird durch Natur und Klima auf
fallend beeinflußt. In denjenigen Gegenden, die den ſtärkſten
Wechſel der Jahreszeiten aufweiſen, werden die meiſten Selbſt
morde verübt. So erklärt es ſich, daß im Norden und in den Tro
pen die Freitodmänie geringer iſt als im Zentrum Europas Die
höchſten Selbſtmordziffern weiſen die Länder zwiſchen dem 47. und
57. Breitengrad und dem 20. und 34. Längengrad auf. Eigenartig
iſt auch die Beobachtung daß in Deutſchland der Mai und Juni die
Selbſtmordneigung anſcheinend begünſtigen, während die Zahl in
den Monaten November bis Januar erheblich ſinkt. Der Selbſt
mord kommt ferner im Tieflande häufiger vor als in gebirgigen
Gegenden er iſt alſo da ſeltener, wo der Menſch mehr mit der
Natur verwachſen iſt.

In Deutſchland ging während des Krieges die Zahl der Selbſt
möorde ſtark zurück. Nach dem Kriege änderte ſich das Bild inſo
fern, als bei den mittleren Altersklaſſen weiterhin ein ſtarker Rück
gang zu verzeichnen war, während die häheren Jahrgänge über
70 Jahre eine deutliche Zunahme aufwieſen. Für die jüngſten
Altersklaſſen, etwa bis in die Mitte der Zwanzigerjahre, hat ſich
in dieſer Beziehung nach dem Kriege nichts gegen früher geänderk.
Die Zunahme der Selbſtmorde jenſeits des bibliſchen Alters muß
man wohl auf das Schuldkonto der Jnflation ſetzen. Jm Jahre
1924, als die Währung ſtabiliſtert wurde, ging ſofort die Selbſt

Kleine Chronik.
Nobile am Nordpol.

Die „Jtali a hat in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag
den Nordpol erreicht. General Nobile warf die italieniſche Flaägge
und einige Minuten ſpäter das vom Papſt geſegnete Kreuz ab. Auf
die anfänglich vorgeſehene Landung wurde verzichtet. Das Luft
ſchiff kreugte zwei Stunden über dem Pol. Die Jnſaſſen haben nach
den bisher vorliegenden Funkmeldungen wertvolle Feſtſtellungen
machen können.

Die Rückkehr der „Jtalig“ wird Freitag vormittag in Kingsbay
erwartet.

Beſtien in Menſchengeſtalt.
Die deutſche Verbrechenschronik iſt abermals um zwei ſchwere

Mordfälle bereichert worden. Jn dem Orte Art Sarnow bei
Stepenitz in Pommern fand man den 71jährigen Landwirt Hempel
in einer Entfernung von etwa 150 Metern von ſeiner Beſitzung,
einer Hammelſchäferei, in einer Blutlache tot auf. Die Mordkom
miſſion ſtellte feſt, daß Hempel durch mehrere Schläge auf den Kopf
getötet worden iſt. Als der Tat dringend verdächtig wurde der
Stjährige Landwirt Franz Hartwig, der ſeit Monaten mit dem
Getsteken in Streit lag, feſtgenommen Hartwig beſtreitet entſchie

den die Taäterſchaft, machte aber bei ſeiner Vernehmung ſo wider
ſprechende Angaben, daß ſich der Verdacht gegen ihn verſchärfte.

Jm Städtiſchen Park von Abtnauendorf bei Leipzig
wurde der 13 Jahre alte Sohn eines Handelsvertreters aus Leip
zig-Mockau ermordet aufgefunden. Der Knabe war ſeit Dienstag
nachmittag vermißt worden. Als Täter kommt ein 17jähriger
Burſche in Frage, der noch geſucht wird. Neben dem toten Ka
ben, der von dem Mörder mit den Hoſenträgern erdroſſelt worden
iſt, lag der Federkaſten, mit dem der Junge ſich zur Wehr geſetzt
hatte. Zwiſchen dem Täter und ſeinem Opfer muß ein harter
Kampf ſtattgefunden haben, da die Leiche verſchiedene Kratzwun
den aufweiſt.

128 anerkannte Frauenſchulen gab es im vorigen Jahre in Preu
ß en. Die Schulen ſind zum Teil ſtaatliche und ſtädtiſche Anſtalten,
zum Tei! auch private Einrichtungen

des Völkerbundes
mordziffer herunter. Die Frage, ob man von einer Selbſtmord
epidemie ſprechen kann, d. h. ob es Zeiten gibt, in denen der Selbſt
mord erſchreckend häufiger auftritt als ſonſt, wird von der Stati
ſtik verneint: Es iſt feſtgeſtellt, daß in Deutſchland in den letzten
40 Jahren faſt keine erheblichen Schwankungen in der Zahl der
Freitode ſtattgefunden haben. Allgemein kann man ſagen daß
die Häufigkeit der Selbſtmorde in den Großſtädten ſtärker iſt, als
auf dem flachen Lande. Bemerkenswert iſt die Tatſache, daß das
Rheinland Weſtfalen, Oberſchleſien. und auch Bayern prozentual
noch nicht den dritten Teil an Freitoden haben, wie Hamburg, der
Freiſtaat Sachſen, Bremen und Berlin. Die katholiſchen Länder in
Deutſchland weiſen danach die weitaus geringere Zahl an Selbſt
morden auf als die evangeliſchen Es ergibt ſich ferner auch die
Tatſache, daß, je dichter die Menſchen nebeneitander wohnen, der
einzelne ſich um ſo verlaſſener fühlt. Die Durchſchnittsziffer von 23
Freitoden auf 100 000 Einwohner in Deutſchland wird von Berlin
mit 45,4 faſt unn das Doppelte übertroffen. Die Statiſtik erweiſt
ferner, daß bedeutend mehr Männer als Frauen freiwillig aus
dem Leben ſcheiden die Zahl der Selbſtmorde weiblicher Perſonen
erreicht kaum ein Drittel der Zahl der männlichen. Allerdings iſt
die Tendenz von 21 bis 30 Jahren bei der Frau höher als bein
Mann, was wahrſcheinlich mit ſexuellen Motiven zuſammenhängt.
Bemerkenswert noch iſt auch der Prozentſatz der Selbſtmörder un
ter den Geſchiedenen, beſonders bei den Männern. Eine preußiſche
Nachkriegsſtatiſtik verzeichnet hier folgende Ziffern (auf je 1 Mil
lion Einwohner): verheiratete Frauen 61, geſchiedene Frauen
348, verheiratete Männer 286, geſchiedene Männer 9934 Die
meiſten Selbſtmorde werden von Geiſteskranken begangen. Dann
folgen die Urſachen köperlicher Leiden Laſter und ſozialer Ver
hältniſſe Auch der Nachahmungstrieb ſpielt eine gewiſſe Rolle,
Selbſtmorde wirken ſo anſteckend. Die Höhe der Kinder
ſelbſtimorde in Deutſchland hat nach dem Kriege beſonders zu
genommen bei Knaben iſt der Prozentſatz 5 mal ſo groß als bei
Mädchen. Die Hälfte aller männlichen Selbſtmorde wird durch
Erhängen ausgeführt, faſt ein Viertel durch Erſchießen und durch
Einatmen giftiger Gaſe.

„Die techniſche Stadt“ in Dresden.

Das erſte Kugelhaus der Welt.

Die Ausſtellung Techniſche Stadt in Dresden zeigt die aller
letzten Fortſchritte und Errungenſchaften des modernen Städte
baues. Auf unſerem Bild iſt das erſte Kugelhaus der Welt zu
ſehen. Seine Größe entſpricht der Höhe des Brandenburger Tores
einſchließlich der Quadriga. Während im unteren Teil des Kugel
hauſes in vier Etagen Geſchäftsläden eingerichtet werden, ſoll in
ſeinem oberen Teil unmittelbar unter der Kuppel ein Kaffeereſtau-
rant zu dem eigene Aufzüge hinaufführen, zu einem Rundblick über
ganz Dresden einladen.

Neue Grubenunfälle. Jn Nordamerika haben ſich zwei
weitere Bergwerkskataſtrophen ereignet. Jn der Jägergrube bei
Blütefields (WeſtVirginia) wurden durch ſchlagende Wetter 30
Bergleute verſchüttet. Die Rettungsmannſchaften bemühen ſich, die
Eingeſchloſſenen, die noch am Leben ſind, zu erreichen. Jn der
Yukongruübe in Newäda wurden 17 Bergleute getötet. Jnsgeſamt
ſind bei den vier Grubenunfällen, die ſich in den letzten Tagen in
den Vereinigten Staaten ereigneten, mindeſtens 218 Bergleute ums
Leben gekommen.

Vom Blitz erſchlagen wurden bei der Zanziner Rahmhütte im
Kreiſe Landsberg an der Warthe acht Kulturarbeiterinnen, die
unter einem Baum Schutz vor dem Regen geſucht hatten. Drei
Frauen wurden lebensgefährlich und fünf weitere leicht verletzt

Beim Schmuggeln erſchoſſen wurde in der Nähe von Lichten
buſch an der deutſchholländiſchen Grenze ein 25 Jahre alter Mann.
Als er auf Anruf der Zollbeamten nicht ſtehen blieb ſchoſſen dieſe
und verletzten ihn lebensgefährlich am Kopfe

Ein ſchweres Bauunglück, das zwölf Menſchenleben forderte
hat ſich in Prag ereignet. Ueber dem ausgehobenen Grund eines
Neubaues, der bereits zwei Stockwerke tief abgetragen war, wurde
ein Gerüſt errichtet, das infolge eines Erdrutſches mit der Bauhütte
in die Tiefe ging. Mehrere Arbeiter wurden von den Erdmaſſen
begraben. Ein Bauarbeiter, Vater von zwei Kindern, wurde tot
unter den Trümmern hervorgezogen. Drei Arbeiter wurden ſchwer
verletzt. Ein weiterer Arbeiter liegt noch unter den Trümmern;
es beſteht keine Hoffnung, ihn lebend zu bergen.

Ein kleines Warenhaus ausgeplündert hat eine 19jährige Ver
käuferin auf einem kleinen Saardorfe. Seit dem Jahre 1925 ver
ſchwanden aus dem Textilwarengeſchäft, in dem ſie beſchäftigt war,
alle möglichen Gegenſtände und zuweilen auch Barbeträge. Ange
ſichts ihrer Frömmigkeit blieb die Verkäuferin zwei Jahre lang von
jedem Verdacht frei, bis eines Tages 200 Franken in der Kaſſe fehl
ten und ein Landjäger in der Wohnung der Angeſtellten eine Unter
ſuchung vornahm. Er fand nicht mir das Geld, ſondern entdeckte
auch einen ganzen Stapel geſtohlener Sachen, deren Wert ſich auf
mindeſtens 50 000 Franken beläuft. Die Diebin wurde aus dem Ge
ſchäft heraus verhaftet und gab den Diebſtahl zui, widerrief aber
ſpäter ihr Geſtändnis und erklärte, mit dem Chef der Firma, der
inzwiſchen verſtorben iſt, ein Liebesverhältnis gehaft zu haben. Man
ſchenkt dieſer Behauptung aber keinen Glauben.

Seine eigene Frau erſchoſſen hat in Völklin gen an der Saar
ein 34 Jahre alter Briefträger. Er war mit ſeiner vier Jahre jün
geren Frau ſeit 1917 verheiratet, lebte aber mit ihr nicht im beſten

Einvernehmen. Am Donnerstag nachmittag kam es wieder zu einer
erregten Auseinanderſetzung. Der Briefträger verließ fluchtartig die
Wohnung, lief zur Polizei und erklärte dort, daß er ſeine Frau er
ſchoſſen habe. Inzwiſchen hatten Nachbarn die Frau in der Woh
nung mit einer ſchweren Schußverletzung in der Bruſt aufgefunden
Ein ſofort herbeigeholter Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen
die aus einem Armeerevolver abgegebene Kugel hatte das Herz
durchbohrt. Der Brieſträger wurde verhaftet; er will von ſeiner
Frau, die ihn früher ſchon einmal mit einem Meſſer geſtochen habe
bedroht worden ſein.

Freitod einer Künſtlerin. Jn Prag hat in der Nacht zum Don
nerstag die tſchechiſche Schauſpielerin eng Longen Selbſtmord ver
übt. Sie ſprang aus dem zweiten Stockwerk ihrer Wohnung auf die
Straße, wo ſie mit zerſchmetterten Gliedern liegen blieb. Während
der Ueberführung ins Krankenhaus ſtarb ſie. Es handelt ſich offen
bar um eine Verzweiflungstat. Die Künſtlerin gehörte zu den ur
wüchſigen Geſtalten der tſchechiſchen Bühnen, der aber eine große

Zukunft verſagt blieb. Sie war gezwungen, ihr großes Talent an
kleinen Vorſtadtbühnen in ſchlechten Stücken zu verſchwenden. Fena
Longen war die Frau S. E. Longens, der zuerſt Maler war und der
Generation Oppenheimers angehörte.

Das Flugzeugunglück bei Köln iſt nach den Feſtſtellungen von
Sachverſtändigen darauf zurückzuführen, daß ſich auf der oberen
Tragfläche des Flugzeuges ein Blech gelöſt hat, das durch den Luft
druck in die Steuerung des Flugzeuges getrieben wurde und die
Maſchine manöverierunfähig machte Dadurch ſtürzte das Flugzeug
ab. Als es auf dem Boden aufſchlug, geriet das Benzin durch die
Berührung mit dem heißen Motor in Brand und vernichtete die
Maſchine Die Jnſaſſen des Flugzeuges wurden nach den Feſtſtel
lungen der Sachverſtändigen durch den Aufſchlag auf den Boden

auf der Stelle getötet

Werbt umabläſig für Eure zeitunn!

Mein Bild en den Areche
Saulen doch in den Zeſunges

Jedem der mich sieht gilf meine
giumms Aulſorderung-

Bitte rauchen Sie die nede
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Damen- Strümpfe
Hamen-Striümpfe. inſchwarz und farbig. 35

Paar 55 995
Nelierte Damen Sport-

Strümpfe für Sport und 90
Paar 9

Wanderzwecke, m. verſtärkt
Spitze und Ferſen

Nako-Strümpfe. beſterStrapagierſtrumpf, ſchwarz 1 5
und farbig, pa. Qul., Paar

Waschseidene Damem-
strümpfe. allerbeſt, Fabr,
vollwertig. Seidenerſatz unverwüſtlich in Halbatten 2 95
Spezialmarke d. Fa. Paar

e eKinder Strümpfe
Kinder Sösckehen m. farb. 30

Rand, Größe 2 Paar
Jede weit. Größe 5 Pf. Steigerung

dako,
Kinder Söckehen prima 60
P mit mod. Wollrand,

Kavalier-Socken m. fein
weißen Nadelſtreifen, halt

Paarbare Qualität
Moderne Kavalier-

Jacquard Socken inrieſiger Muſterauswahl,moderne Muſter, 95
Paar 175 125 90

billig Wäsche

Vntertaillen in größter
Auswahl. auch in feinen
Waſcheſtoffen 225 175 125

Kunstseid. Schlüpfer inbeſter Verarbeitung, ſämtlich 1 95

mit Zwickel 345 3.15
Kunstseidene Trinzeß-Unterkleidevr 1 95

5.90 4.90 3.90

ſätzen

Oberhemderſatz

Herren Tinsatzhemdenmit guten Einſätzen 1 90
2.00 1.90

TriKkot-Binsatzhemden
aus feſtem Trikot, im. modernkarierten od. geſtretften er 2 25

265 2 45 We
Binsatzhemden. mit eleg.Einfätzen, ne 4 25

4.45

Eröffnungs-
Reklame-Verkauf!!

Billige Bücher

Reſtanflagen:
Greinz, Das ſtille Neſt ſtatt 6.00 nur 2.80

8 Buchhandlg u. AntiquariatPaul GSchöler Moverne Leihbücherei

Harsleberſtraße Nr. 14
Spezialgeſchäft für Gelegenheitskäufe

Privatauto-Vermietung

Hamſter-
Fellverwertung Bequinenſtr. 11

P. Reichen
zur Ausgabe

An die Mitglieder des Bücherkreises!

Im Juni Kommen die Bücher des 2. Quartals 1928

Karl Schröders: Der Sprung über den Schatten
ist eine ſtarke originale Schöpfung es ist ein Buck. das
sich an Künstſerischer Qualität nur mit wenigen Werken
der deutschen Literatur vergleichen läßt. Mit

Bernstein: Sozialdemokratische Lehrgänge
wird uns ein Buch großer und reicher Belehrung ge-
Schenkt. das bei jung und alt ein starkes Dankgefühl
auslösen Wird. Es ist. wie das im vorigen Quartal er
schienene Kampfmeyersche. dank der klaren, sachlch

Heinrich-Juliusstraße 8. Thieme, Plantage 9.

empfiehlt

la Neue ſaure Gurken

SunziI Paunrk
J. W. 781

S Montag mütag

S Matratzen

Stahldraht- v. 12- M.

Pfd. 100 Pfg. Rinder
Herz, Pfd. 60 Pfg.

Rinder-Luunge, Enter
39 Pfg. gekocht 50 Pfg.

Prima Waſſerleber Beine

öchüfer Martinsglbe
geg. Hautſchäden u. offene

Ratsaposhbeke.

10 Kassen- Rabatt
Fadriklager:

Gust. Behrens
Hoheweg 47,

Landwurſt.

Größe Paar eUnser Spezislstrumpf- sße 5 Pf. Steinene Jede weit Größe 5 Pf. Steigering Leihioäsche Trikotfa gen
Seide, in ſamtlichen Mode 95 Kinder- Strümpfe ſchwarz emaen Träger Damen Trik.-Schlünferfarben, verſtärkt Paar und ſarhig, Strapagiergual. 45 e e e 95 unſere Spesialitäten 80

a. waschseid. Damen Größe nr breiter Achſel 275 195 129 Kind nlüler do enJ eleganteſte Jede weit. Größe 10 Pf. Steigerung Prinzebrscke mit hübſcher gar Seine per auch ini. haltb. Geſellſchaſtsſtrumpf, Stickeret und Spitze 14 Größe 30 95 7Marke „Tramahan“ beſond. 1 95 H S k S 7 3.90 3.25 9 Größe 30 1.80 95 70 8
feinmaſchiges Gewebe, Paar erren- Oocken Herren TriKot Bein-a arg Hemdbeinkleider in viel Kleider makofarbigUnsere Spezialguaitität- Herren-Socken in grossen facher Ausführung aus gut. 2014.Hamen- ovrstrümpfe 1 45 moderner Muſterauswahbl. 5 Waäſcheſtoff 475 3.90 3 45 S e
eleg. u. haltb.. Paar 1.75, 1.65 einfarbig u. ſchwarz Paar e

Die Pfingſt-Delikateſſe
Hochfeinſten echten

Emmenthaler Schweizer-Käſe
aus dem Berner Oberlande, ſaſtig, klar in der Farbe, gut

gelocht, nußſüß

Mark a das Pfund

Toepfer Compagnie

gebacken ſchmegt delikat.
Dabei iſt dieſes Oel bil
liger, als jedes andere

Bratfett.
Nur zu haben bei.

Carl SchillingDrogerie am Domgang,

Kolonial Hell

Martiniplan 16

Gröper e 48/49.rei 2820 Finke-Wehrstedkt rei 2820 perſtraße 28 Zuflagen Bade: Handtucher on 0.90
Offene und geschlossene 6-Sitrer Personenwagen gung. fett. Rindfleiſch Kräftige ſecer Mag wirg ſage Bade-Laken von

j 35 z Ptd. 100 d 7r Bohnenſtan gen Hetormunerdeten Bade Mantel on .75ei höſterer Kilometerzanl Preisermabigung! es wieder vorrätig von 18. M v für Kinder von s O an

un 5 Pfg. re e ma tausenn Beſten Pid. 10 is Quedunvurgerire z auner ung Sade- Schuhe on 2.55 an80 Pig, Rinder Leber r s Hequeme Joltzahlung

für Kinder und Erwachsene in gröbter Auswahl

Preislage ab O. 90

Heinrich May
Haiberstadt, Hoheweg 30-32.

n

Se c e nur 2.80 e Darstellung von überh Piervasen. ſtatt 1000 nur 3.00 Die Mitglieder wollen von diesen beiden Büchern eins Butterbandlung zu den dret Glocken. Breiteweg 24.
Memoiren der Markgräftn von Bayrentb Wahlen und uns bis zum 29. Mai mitteilen, welches sie
Schweſter Friedrich des Großen 2 Bände zu erb alten wünschen.

ſtatt 600 nur 3.20 geDie Erinnerungen der ich Her e. d Zahlstelle des „Büächerkreis“:
att 600 nur 2.5Bartſch Bitterſthe diebes ſegne e Volksbuchhandlung Halberstädter Tageblatt Am

Sämtlich in LeinenGeſchenkbänden W rktätiFerner: Pomag rer r e a geatt 1 2.50 nur 0.u leſen ihre Verſicher.Das neue Univerſnm, Band 46 A 11 Ph t A t v u verſtatt 800 nur 4.80 nterd u. JFunkzeitſchr.Kauffmann, Durch Indien e rn 1.00 n 4 e 0 0 J ma eure n r

att 10.00 nur 4. W tNaumann Muſik Geſchichte nur 7.50 Alle Photo- Arbeiten für Amateure werden von unterzeichneten Vertretung fürLibre Kunſt Geſchichte à Da an 12.00 Photo Ateliers Halberſtadt:

a .00 nur 9 e e a 2Hirth, Kulturgeſchichtliches Bilderbugh f h h h I t Quedlinburgerſtr. 13de e ate b n 86. o0 abhmanniseh zu bingsten Frelsen
h Schleyer, Das Pflanzenreich, mit 475 farb. gne der Mnnch ſtatt nur 7.50 ausgeführt. rerren nen Jugend r o. Baum Form. Räbartseh, Breiteweg I. Böttcher Walter Kartoſtelbufer in

Durchſicht meines Lagers o h n e Kaufswang Kathenaustraße I (ELindenweg). Harder, Spiegelstraße 9 Ecke Schillings
gern geſtattet. Wülhelmstraßſe. Hoch, Roonstraße 2. Köhler Saemann,
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liche Bücherfälſcherei durchgehender Bankkaſſierer.

1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 122. Sonnabend, 26. Mai 1928. 3. Jahrgang

Weitere Vorlagen für die 1

Halberſtadt, den 25. Mai

Einheitsſätze der Straßenanliegerbeiträge.
Nach dem Ortsſtatut über die Anlegung und Veränderung von

Straßen und Plätzen ſind die Einheitsſätze für die Berechnung der
Straßenanliegerbeiträge jährlich neu feſtzuſtellen. Durch die Be
ſchlüſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften vom 15. und 30. November
1927 ſind folgende Einheitsſätze feſtgeſtellt. Für 1 lfdm Straßen
kanal 60 1 qm Reihenſteinpflaſter 21.50 1 qm Schlackenſtein
pflaſter 22.50 qm Pflaſter aus Kopfſteinen oder alten Reihen
keinen 15 1 lfd Granitbordſtein auf Betonfundament 14.50

1 lfdm Kalkbordſtein, 10 2 cm breit, in Sandbettung 6 qm
Moſaikpflaſter s 1 gm Hartſteinplatten 9 1 qm Kiesweg

1 fdm Geoesbeleuchtungsanlage 17 1 Ifdm Baumpflanzung
3 Zuſchlag für Sitraßenkreuzungen 5 Prozent, Zuſchlag für
Vermeſſung, Sjährige Unterhaltung 3 Prozent.

Eine Aenderung dieſer Einheitsſätze iſt jetzt nicht erforderlich.
Der Bauausſchuß hat beſchloſſen daß die vorſtehend aufgeführtenEin-
heitsſätze auch im Rechnungsjahre 1928 beſtehen bleiben. Der Ma

gſſtrat iſt dieſem Beſchluß beigetreten

Fußgängerſtreifen in der Heimſtättenſtedlung.
Am Wegeleber Weg werden die letzten Bauten der Heimſtätten

baugenoſſenſchaft in dieſen Tagen fertiggeſtellt Sie hat beanträgt,

den bereits auf rund 200 mm hergeſtellten Fußgängerſtreifen vor
ihren jetzt bebauten Grundſtücken bis zur Ringſträße durchzu
führen. Nach dem Koſtenanſchlag ſind aufzuwenden für die Her
ſtellung eines Bordſteines in 3,0 m Entfernung von der Vorgarten
grenze, Bekieſung und Einplanierung dieſes 8,0 in breiten Strei
fens, ſowie für Nachheben und Wiederherſtellen des am Wegeleber
weg entlangziehenden Straßengrabens 4000 A. Der Magiſtrat hat,
einem Vorſchlage des Vauausſchuſſes folgend beſchloſſen, dieſe Ar
beiten auszuführen.

926 M. Fehlbetrag beim Muſikfeſt.
Der Arbeits und Werbegausſchuß für das 2. Halberſtädter Mu

ſikfeſt hat gebeten, den bei der Veranſtaltung des Muſikfeſtes im
März d. Js. entſtandenen Fehlbetrag von 926 auf die Stadt zu
übernehmen. Jn dieſem Betrage ſind 700 enthalten, die für die
Ueberlaſſung des ſpielfertigen Theaters am 11. und 12. März d.
Js. zu zahlen ſind. Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben für das
Muſikfeſt bereits eine Beihilfe von 1500 bewilligt. Bei dem
guten Zweck der Veranſtaltungen hat der Magiſtrat im Einver
nehmen mit dem Theaterausſchuß beſchloſſen, auch noch die 926
zu übernehmen.

Weiterführung der Drehſtromkabel-
Zur weiteren Entlaſtung des GleichſtromKabelnetzes im Jnnern

ber Stadt r t SStraßen nötig. Die Verlegung diefer Drehſtromkabel iſt in den
Straßenzügen des Hoheweges, der Kühlingerſtraße, der Friedrich

ſtraße Richard Wagnerſtraße und Oehlerſtraße erforderlich. Druch
die im Jahre 1927 errichtete Transformatorenſtation im Keller des
neuen Verwaltungsgebäudes Richard Wagnerſtraße 5-7 kann nach
Verlegung dieſer Drehſtromkabel dieſes Stadtgebiet teilweiſe von
den beiden Transformatorenſtationen Martiniplan und Richard
Wagnerſtraße geſpeiſt werden, wodurch die Betriebsſicherheit we
fentlich geſteigert wird. Die aufzuwendenden Mittel betragen
33 500

Eine 6. Klaſſe in der Peſtalozziſchule.
Die Stadtverordnetenverſammlung hat in der Sitzung vom

7. März d. Js. der Vorlage zugeſtimmt, für die an der Peſtalozzi

üchſte tadtwerordnetenfung

die Fortführung der Drehſtromkabel in verſchiedenen

ſchule von Oſtern d. Js. ab erforderliche 6. Klaſſe eine planmäßige
Lehrerſtelle einzurichten Die Regierung in Magdebürg lehnt die
Genehmigung ab, ſtellt aber die Zuſtimmung zur Einrichtung einer
planmäßigen Lehrerinſtelle in Ausſicht. Nach Anhörung des Schul
ausſchuſſes für die Volksſchulen hat der Magiſtrat beſchloſſen, der
Auflage der Regierung zu entſprechen und eine planmäßige Hilfs
ſchüllehrerinnenſtelle einzurichten Zur Zeit ſind an der Hilfsſchule
außer dem Rektor 9 Planſtellen und eine außerplanmäßige Stelle
für Lehrer und 1 Planſtelle für eine Lehrerin vorhanden. Wenn
noch 1 Lehrerinnenſtelle eingerichtet wird, würden außer dem Rektor
3 Planſtellen und eine überplanmäßige Stelle für männliche und
2 Planſtellen für weibliche Lehrkräfte vorhanden und damit das
ſonſt übliche Anteilsverhältnis der Geſchlechter gewahrt ſein.

Neue Bürgerſteige.
Die Bebauung macht den Ausbau der Bürgerſteige vor den

Häuſern Ringſtroße 5 und 4. Moltkeſtraße 17, Buchhornſtraße 1
notwendig. Ferner wird, um den Einwohnern die Begehbarkeit der
Straße zu ermöglichen, das Ziehen eines Bordſteines vor den be
bauten Grundſtücken auf der Weſtſeite der Straße „am Friedhof

erforderlich. e n
Nach den Koſtenanſchlägen ſind an Mitteln ufzuwenden:

für Ringſtraße 3 und 4 2900
für Moltkeſtraße 17 900
für Buüchhornſtraße 1 500
für die Straße „am Friedhof 1500

e 5800
Kanagalanſchluß in der Jägerſtraße.

Das ſtädtiſche Grundſtück Jägerſtraße 20 iſt bisher ohne Kanal
anſchluß geblieben, weil in der Jägerſtraße noch kein Straßenkanal
vorhanden war. Das Grundſtück leidet ſehr unter Grundwaſſer,
wodnrch die Bewohner Anlaß zu fortwährenden Klagen haben. Es
iſt deshalb und um auch die Abwäſſer des Grundſtücks, die bisher
in eine Sickergrube geleitet wurden, von Grundſtück zu entfernen,
geplant, die Jägerſtraße von der Feldſtraße aus bis zum Grundſtück
Jägerſtraße 20, alſo auf eine Länge von etwa 150 m zu kanali
ſieren. Die Koſten ſind auf 4800 berechnet.

Die Reinigungsarbeiten der Hausmeiſter.
Für die Hausmeiſter der ſtädtiſchen Schulen beſteht der Grund

ſatz, daß ſie 9 Klaſſenräume und die Nebenräume wie z. B. Rek-
torzimmer, Lehrerzimmer, Flure, Treppen ſelbſt zu reinigen haben
Ueber die darüber hinausgehenden Räume erhalten ſie eine Ver
gütung, von der die Reinemachefraten bezahlt werden. Die Ge
werbliche Berufsſchule hat zwar noch nicht 9 Klaffenräume. Es ſt
aber nicht zu verkennen, daß der Unterrichtsbetrieb an der Gewerb
lichen Berufsſchule ein anderer iſt als in den übrigen ſtädtiſchen
Schulen Während bei den letzteren der Unterricht im allgemeinen
nur am Vormittag ſtattfindet und der Nachmittag dann für die Rei
nigungsarbeiten zur Verfügung ſteht, werden die Räume der Ge
werblichen Berufsſchule an einem Tage immer wieder von anderen
Klaſſen benutzt, ſodaß der Hausmeiſter des Nachmittags anderweit
in Anſpruch genommen iſt und nur der Abend für die Reinigungs
arbeiten zur Verfügung ſteht. Jn Anbetracht dieſer Verhälntiſſe er
ſcheint es recht und billig, den Hausmeiſter für die Reinigungs
arbeiten beſonders zu entſchädigen. Auf Vorſchlag des Vorſtandes
der GEewerblichen Verufsſchule hat der Magiſtrat beſchloſſen. dem
Hausmeiſter für die tägliche Reinigung vom April d. Js. eine
Entſchädigung von jährlich 120 zu gewähren.

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 25. Mai

Das Morgenfrühſtück.
Dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt wird vom Reichsaus

ſchuß für Hygieniſche Volksbelehrung geſchrieben:

Unter allen Mahlzeiten des Tages wird ganz beſonders beim
Morgenfrühſtück hinſichtlich ſeiner Bekömmlichkeit und der Zweck
mäßigkeit ſeiner Zuſammenſetzung von jung und alt geſündigt. Wer
hat es noch nicht miterlebt, in welcher Haſt und Aufregung z. B.
von vielen Schulkindern das Frühſtück eingenommen wird! Da
fehlt noch ein Heft oder eine Schulkaſche da wird ein Taſchentuch
geſücht, da iſt die Frühſtückstaſche liegen geblieben; inzwiſchen iſt die
Uhr ſchon wieder fünf Minuten vorgerückt, und nun muß das Früh
ſtück ſo raſch als möglich heruntergeſchlungen werden. Aber auch
beim Erwachſenen begegnen wir ähnlichen, geſundheitsſchädlichen
Gewohnheiten Erſt im letzten Moment wird morgens aufgeſtanden,
und zum Frühſtück nimmt man ſich durchaus keine Zeit, ſondern
gießt haſtig ſeinen Kaffee, Tee oder Kakao herunter, höchſtens daß
man noch ein Brötchen oder eine Stulle verzehren kann, ohne zur
Straßenbahn, Untergrund oder Höchbahn zu ſpät zit kommen, mit
der man die Arbeitsſtätte rechtzeitig erreichen will.

Daß ſolches Tun der Geſundheit micht förderlich iſt, leuchtet ohne
weiteres ein. Nach der langen Ernährngspauſe während der Nacht
ſind aber Magen und Darm ganz beſonders gut aufnahmefähig und
eine hinreichende gStärkung für die Tagesarbeit iſt beſonders wichtig
Das gilt vor allem auch für diejenigen, die durch die ſog. „durch
gehende Arbeitszeit“ oder „engliſche Tiſchzeit“ erſt am ſpäten Nach
mittag oder Abend in der Lage ſind, eine größere warme Mahlzeit
zu ſich zu nehmen. Viele Mageskranke verdanken unzweckmäßiger
Einteilung der Mahlzeiten und der nervöſen Haſt, mit der ſie ein
genommen werden, nicht ſelten ihre ganze Krankheit

Man ſtehe als rechtzeitig auf, damit für das Frühſtück genügend
Zeit bleibt. Bei der Zuſammenſetzung des Frühſtücks achte man
vor allein auf deſſen Nährwert. Kaffee und Tee erhalten ihren
Nährwert ausſchließlich durch die Milch oder den Zucker den man
dazu nimmt. Vorteilhafter als Getränk iſt Milch oder Kakao. Ein
Butter oder Schmalzbrot, eventl. auch etwas Honig oder Marme
lade ſind neben etwas friſchem Obſt eine gute nahrhafte und für
jeden erſchwingliche Zugabe. Wer es ſich leiſten kann, der genieße
früh morgens auch ein Ei oder ein Stück kaltes Fleiſch. Ein ſolides
Frühſtück iſt für jeden Kopf und Handarbeiter unentbehrlich, um die
körperliche und geiſtige Leiſtungsfähigkeit nicht künſtlich herabzu
ſetzen und ihn vor Krankheiten zu bewahren

Luftpoſtpakete nach der Anion der Sozialiſtiſchen SowjelRe
publiken. Luſtpoſtpakete nach der Union der Sozialiſtiſchen Sowjet
Republiken mit der Bezeichnung „Par avion au dela de Moscou
werden künftig auf folgenden Linien mit der Luftpoſt weiterbeför

dert a) Moskau Charkow-Roſtow (Don) Armavir Piatigorsk
S Wladikawkas Machatſch Kala (Petrowsk)-Bäku Taſchkent
Samarkand Termes (TurkmenenRepublik) Duſchambe (Uzbeken
Republik); Funſe (Piſchpek) Alma Ata; d) Tſchardshut (Buchara)

Khiwa-Taſchaus (TurkmenRepublik). Der für dieſe Sendungen
außer den gewöhnlichen Patketgebühren zu erhebende Luftpoſtzu
ſchlag beträgt für Pakete bis 1 kg 13. RMk, darüber für jedes an
gefangene 15 kg 6.50 RM. Er umfaßt gleichzeitig die Beförderung

mit Luftpoſt bis Moskau
Poſtdienſt zu Pfingſten Schalterdienſt wie Sonntags Zu

ſtelldienſt: 1. Feſttag eine Orksbriefzuſtellung um 8 Uhr, am 2. Feſt
tag ruht dieſe An beiden Tagen keine Geld und Paketzuſtellung-
Die am Sonnabend bis 15 Uhr eingegangenen Pakete werden noch
abgefahren. Bei den Poſtſtellen nur am 1 Feſttag eine Zuſtellung
wie werktags, aber ohne Geldſendungen. Eilziüſtellung an deiden

Feſttagen

Pelet v0f, der Müliogerdie

Roman von Ewald Gerhard Seeliger.
Copyright 1927 by E. G. Seeliger, Walchenſee (Oberbayerm)

22. Fortſetzung Nachdrug verboten
„Und weshalb.“
„Weil es aus lauter geſetzlich geſchützten Widerſprüchen beſteht

Du ſchütteltſt das Kind mit dem Bade aus.
Wie lange ſoll denn das Kind gebadet werden?“
Mil dir wird man nicht fertig. Du biſt und bleibſt ein Phan

taſt.“
„Das heißt, du biſt der Theoretiker und ich bin der Praktiker.

Theoretiker iſt der Mann, der immer fünfzig Jahre hinter dem
Praktiker herhinkt. Und die lahmſten Theoretiker ſind die Juriſten.

ie ſtehen immer wie die Ochſen vor dem neuen Scheuntor.“
Deine Ausdrucksweiſe iſt

S ebenſo herzlich wie deutlich Darum ſpreche ich deutfch. Jch
will dir einmal einen Fall aus meiner Praxis erzählen. Jch bin
die rechte Hand meines Chefs Unſer Bankhaus kommt eines Ta
ges durch die tollen Speknlationen ſeines Inhabers an den Rand
des Ruins, Nun nimm weiter an, ich wäre dem Jnhaber zu
Danke verpflichtet, was ja auch der Fall iſt, da er mich auf der
St. Louis Bridge vom Selbſtmord zurückgehalten hat. Ich kann
ihn aber nicht von ſeinen Spekulationen zurückhalten. Nun habe
ich die Bücher in Händen und fälſche ſie zugunſten der Firma.“

Das könnteſt du kun?“ rief der Onkel empört.
„Warum nicht. Jn Amerika iſt alles möglich. Eine ſolche

Bücherfälſchung iſt natürlich viel viel ſchwieriger als die gewöhn
Es wird alſo

Sogar der Kaſſierer beteiligt ſich daran in der
Aber auch das iſt

weiter ſpekuliert.
ſtillen Hoffnung, daß der große Coup gelingt

vergeblich. Was geſchieht?“
Dann erfolgt der Zuſammenbrüch!“ ſprach der Onkel, deſſen

Intereſſe zuſehends wuchs
Noch nicht!“ erwiderte Peter Voß und hob abwehrend die Fin

ger Noch ſteht die Firma nach außen hin glänzend da
Bilanzen ſind vorzüglich ſie erhöht die Gehälter ihrer Angeſtellten

Es wird, wie geſagt, nichts verſäumt, dem hochverehrten Publikum
ordentlich Sand in die Augen zu ſtreuen. Nun aber hat dieſe Fir
ma am nächſten Morgen zwei Millionen Dollar zu bezahlen. Kre

Jhre

dit iſt bekanntlich alles! Und nun entſpringt in der Phantaſie des
Kaſſierers, in ſeiner ungezügelten, nahezu verbrecheriſchen Phanta-
ſie die famoſe Jdee, die zwei Millionen Dollar, die gar nicht vor
handen ſind, zu ſtehlen und damit das Weite zu ſuchen
„Wie 22 2 ſtöhnte der Onkel auf. „Heller Wahnwitz!
iſt damit geholfen? die Firma muß trotzdem fällieren

Wieſo denn? Die zwei Millionen Dollar werden natürlich
der Firma von dem Gläubiger auf Grund des Diebſtahls und in
der Hoffnung das geſtohlene Celd noch zu bekommen, geſtündet.“

Hm!“ machte der Onkel und beugte ſich vor. „Das iſt aber ein
ſehr gewagtes Spiel Einmal wird dieſer Betrug doch aufgedeckt
werden.

Und weshalb denn? Angenommen, die Firma verdient in der
Zwiſchenzeit an ihren Kupferpapieren, die augenblicklich fo gut wie
wertlos ſind drei Millionen Dollar Sie wird nicht nur imſtande
ſein, ſich über Waſſer zu halten, ſondern auch die zwei Millionen
zu bezahlen. Der Kaſſierer kehrt zurück geſteht dem Chef die Fäl
ſchungen und die fingierte Defraudation ein und wird gerührt ans
Herz gedrückt, weil er die Firma gerettet hat.

Der Onkel ſchöpfte noch immer einen Argwohn
„Eine haarſträubende Angelegenheit!“ murmelte er betreten
„Und nun beankworte mir die Frage Hältſt du dieſen Kaſſierer

für einen Verbrecher?“
„Unbedingt!“ verſetzte der Landgerichtsrat mit rechtsfachmän

niſchem Ernſt. „Er iſt ein Betrüger. Die vier Punkte, die zum
Betrug gehören, ſind vorhanden 1. Täuſchungshandlung, 2. Irr
tumserregung, 3. Vermögensdispoſition, 4. Vermögensſchädigung.“

Die erſten drei Punkte gebe ich ohne weikeres zit, den vierten
Punkt aber keinesfalls. Wer wird denn hier geſchädigt? Im Ge
genteil: wenn die Firma Stockes u. Yarker zuſammenbricht, wer
den Tauſende von Menſchen mehr oder weniger geſchädigt. Und
der Mann, an den die Millionen zu bezahlen ſind. hat ſie doch vor
läufig noch gar nicht verloren in ſeiner Einbildung. Denn jede
Million iſt doch zuerſt immer ein Phantaſieprodukt. Es iſt vorerſt
noch immer Hoffnung vorhanden, daß er ſeine zwei Millionen zu
rück bekommt, ſobald nämlich die Kupferpapiere in abſehbarer Zeit
wieder in die Höhe gehen. Ob alſo der Kaſſierer ein Betrüger iſt,
kann ſich doch erſt nach Ablauf dieſer Friſt herausſtellen

Das iſt allerdings richtig!“ gab der Onkel zu Und außerdem
müſſen dieſem Manne mildernde Umſtände zugebilligt werden
wenn man die edlen Motive, aus denen er gehandelt hat, ins

Auge faßt.“

Wem

nd klopfte ihm auf die Schulter. Du würdeſt alſo dieſen Kaffie
rer freiſprechen?“

„Freiſprechen?“ fragte der Onkel kopfwiegend. „Vom Betrug
vielleicht, aber keinesfalls von der Bücherfälſchung.“

Peter Voß wollte ſich eben als dieſer vom Betrug freizuſpre
chende Kaſſierer der Firma Stockes u. Yarker aus St. Louis zu er
kennen geben da ging die Hausglocke Es war der Briefträger.
Der Onkel nahm ihm Briefe und Zeitungen an der Tür ab.

„Du erlaubſt wohl,“ ſprach er, als er wieder ins Zimmer trat
öffnete ein paar Briefe und überflog ſie

Es war nichts von Bedeutung darunter Dann griff er zur
neueſten Nummer des Fahndungsblattes, das unverpackt zwiſchen
den Zeitungen lag. Peter Voß überlegte inzwiſchen, wie er ſein
Geſtändnis, in Rückſicht auf den leidenden Zuſtand des Onkels,
möglichſt ſchonend anbringen könnte.

Landgerichtsrat Pätſch ſchlug inzwiſchen die erſte Seite des
Fahndungsblattes herum und begann die zweite Seite zu überflie
gen. Da verlor er plötzlich den Halt. Sein Atem ſetzte aus, er
verdrehte die Augen.

„Peter Voß, der Millionendieb!“ ſtöhnte er noch, dann ſank er
hintenüber.

Peter Voß ſprang hinzu. Ein Blick ins Fahndungsblatt ge
nügte, um die Urſache dieſer plötzlichen Ohnmacht zu entdecken. Da
ſtand ſein Steckbrief. Unterzeichnet mit Bobby Dodd. Ausgeſtellt
in Hamburg. Angegeben war das genaue Signalement des Kapi

täns Siems.
Peter Voß bettete den Ohnmächtigen aufs Sofa. Puls Und

Atem waren herabgemindert. Er flößte ihm etwas Waſſer ein,
und nach einer Weile ſchlug der Onkel die Augen wieder auf, war
aber noch unfähig, zu ſprechen.

„Liebſter, beſter Onkelt“ flüſterte Peter Voß. „Es tut mir furcht
bar leid, daß du dich ſo erſchrocken haſt

„Millionendieb!“ röchelte der Onkel. „Hinaus mit dir
„Das hab ich kommen ſehen!“ erwiderte Peter Voß tiraurig.

„Obſchon du mich freiſprechen wollteſt, weiſt du mir doch die Tür.
Nun kam der Onkel ein wenig in die Höhe.
„Du verlangſt doch nicht etwa,“ ſtöhnte er auf, „daß ich als

Landgerichtsrat einen Millionendieb bei mir beherbergel!“
„Aber ich bin doch gar kein Dieb,“ rief Peter Voß, „ich gebe

mich doch nur dafür aus. Kannſt du das nicht begreifen? Ich bin
das Gegenteil eines Hochſtaplers, ein Tiefſtapler, wenn du willſt.
Die Millionen die ich geſtohlen habe, ſind doch gar nicht vorhan

„So gefällſt du mir ſchon beſſer!“ rief Peter Voß vergnügt



Unterkunftsnachweis für Pfingſtgäſte. Zur glatten Abwick
lung des Pfingſtverkehrs wird ſeitens des Gaſtwirtevereins eine
Zentralſtelle für die Unterbringung der Fremden im Hotel Reichs
hof, Fernſprecher 436, eingerichtet. Dieſelbe iſt am Pfingſtſonn
abend und Pfingſtſonntag von 4 Uhr nachmiktags bis 12 Uhr nachts
geöffnet. An beiden Tagen muß in den angegebenen Stunden von
Zeit zu Zeit der Zentralſtelle telephoniſch oder durch Boten gemel
det werden, ob Und wieviel Zimmer mit 1 Bett, mit 2 Betten und
mit mehreren Betten noch frei ſind. Auch iſt zu melden, ob Mög-
lichkeit für Autpunterſtellung vorhanden iſt. Diejenigen Häuſer,
welche bereits beſetzt haben, überweiſen die noch nachfragenden
Gäſte der Zentralſtelle, die vom Geſchäftsführer Otte bedient wird.
Sohald die Häuſer voll beſetzt ſind, muß dieſes ſofort gemeldet wer
den, damit danach disponiert werden kann. Da ſich Oſtern dieſe
Einrichtung bei dem ſtarken Verkehr ſehr gut bewährt hat, iſt ein
gleiches auch jetzt zu hoffen. Man weiſe Fremde bei etwaiger Nach
frage darauf hin.

Wer kennt den Toten? Am 22. Mat 1928 wurde im Walde
bei Harzburg eine männliche Perſon erhängt aufgefunden. Be
ſchreibung der Perſon Etwa 30 Jahre alt, 1,78 Meter groß, ſehr
ſchlank, ſchmales, glatt raſiertes Geſicht, langes, dunkles Haar; Be
kleidung: moderner grauer Jackettanzug, braune Halbſchuhe mit
Erepſohlen, ſilbergrauer Mantel mit kleinen, ſchwarzen Karos,
langhaariger grauer Filzhut. Der Tote trug einen Ring mit Mo-
nogramm H. F. Zweckdienliche Mitteilungen erbittet die Kriminal
polizei,

Feſtgenommen würde am 22. Mai wiederum eine männliche
Perſon, die ſich wiederholt in den ſpäten Abendſtunden in den An
lagen und in der näheren Umgebung der Stadt ſowie der einzeln
liegenden Grundſtücke umhergetrieben hat um dort die ruhe- und
erholungſuchenden Bürger zu beläſtigen. Insbeſondere hatte der
Feſtgenommene es darauf abgeſehen, ſich an erleuchtete Fenſter her
anzuſchleichen Und weibliche Perſonen beim Entkleiden zu belauſchen
und zu ſtören. Obwohl in letzler Zeit mehrere männliche Perſonen
wegen ähnlicher Straftaten zur Anzeige gebracht wurden, ſcheint es
doch noch immer derartige Jndividien zu geben, die an ſolchem Trei
ben Gefaällen finden und ihr Unweſen fortſetzen. Wer über das
Treiben ſolcher lichtſcheuen Elemente Angaben machen kann, wird
gebeten, der Kriminalpolizei Mitteilung darüber zu machen. Ver
ſchwiegenheit wird zugeſicherk.

Wegen Diebſtahl und Unterſchlagung wurde hier ein von
der Diſtriktsanwaltſchaft Helmſtedt und der Staatsanwaltſchaft
Braunſchweig ſteckbrieflich geſuchter 23jähriger junger Menſch feſt
genommen und dem Gerichtsgefängnis zugeführt.

Elternverſammlung. Wie heftig die bürgerlichen Kreife ver
ſüchen, ihre Mocht in der Schule aufrechtzuerhalten, zeigte die am
Mittwoch abend in der Mädchenvolksſchule abgehaltene Elternver
ſammlung zur Beiratswahl. Dem Vorſchlag des Gen. Müller eine
gemeinſame Liſte aufzuſtellen, wurde zugeſtimmt. Als aber an die
Zuſammenſetzung der Liſte gegangen werden ſollte, verlangte Herr
Dr. Jaeger, daß die alte Liſte der Vorjahre, in denen die beſſer ge
ſtellten Kreiſe die Mehrheit hatten, von den Arbeitereltern gut ge
heißen werden ſollte. Als der Gegenvorſchlag kam, die Liſte im
Verhältnis 2 zu 1 aufzuſtellen, womit doch die Mehrzahl der Ar
beiterkinder bis zum Schulende an die Volksſchule gebunden ſeien,
wurden die Verhandlungen als zwecklos abgebrochen Feſt ſteht
für die Arbeitereltern, daß ſie alle reſtlos am Tage der Wahl der
Elternbeiräte, am Sonnfag, den 24. Juni in der Zeit von 10-2
Uhr zur Wahlürne ſchreiten und der Liſte der „Kinderfreunde“ zum
Sieg verhelfen müſſen. Eine demnächſt einzuberufende Elternver
ſammlung wird zu dieſer Frage noch Stellung nehmen. Wir weiſen
heute ſchon auf all dieſe Dinge hin mit der beſonderen Betonung,
daß jeder Vater und jede Mutter der die Mädchenvolksſchule be
ſuchenden Kinder es als Ehrenpflicht anſehen müſſen, daß niemand
dieſen Veranſtaltungen fern bleiben darf Arbeitereltern, ſeid auf
der Hut. Denkt daran, daß die Schulgeſetzgebung Euren Wünſchen
entſprechen muß und nicht denen, die ſchon nach 3 Jahren die Grund
ſchule verlaſfen können. Zeigt, daß wir in Wernigerpde unſere
Rechte zu verteidigen wiſſen

Glück im Unglück. „Dunnerwähter, wat is denn dauh pah
ſiert“, ſagte vor einigen Tagen eine Bauersfrau zu ihrem Ehe-
geſponſt, als ein Höllenlärm auf ihrem Grundſtück in Silſtedt abends
entſtand. Als Beide ſich vom erſten Schreck erhölt und dem großen

worden. Der Inhaber der bisher nur in guten Unternehmen atig
war, wird ſein Beſtreben auch darin ſetzen, das Publikum mit erſt

Krach ein markerſchütterndes Gequiecke der Schweine folgte, ſtürz
ten ſie vom Abendbrot weg, ſpornſtreichs in den Stall. „Ach, herr-
jeh, ſaune Kramerie, däh ganſe Kram is runer kohme. Sau wat,
Sait watl Wie konn dat blos kohme? Dä arme Swine, ach du
leive Gott, nu ſin ſe wohl alle doht! Nu Hanrich, willſt du denn
net mal tau fahten un mahl ſaun, wat noch läwet.“ Dem armen
Bauer trat der Angſtſchweiß auf die Stirn. Er begann wie ein
Pferd zu arbeiten. Und ſiehe da, von den vier im Stalle ſich befind
lichen Schweinen hatte keines etwas beim Niedergange der Stallk
decke abbekommen. Die Deckenbalken waren durchgefault und die
ganze Decke lag zwiſchen den Schweinen. „Es iß blos eine Glicke,
daß keines wat abgekriecht hat“, meinte ſchließlich die Bäuerin-

Schloß Lichtſpiele. Lieblich, wie die Maiennacht, iſt der aus
erleſene Pfingſtſpielplan der Schloß- Lichtſpiele mit Harry Liedtke
und Maria Paudtler in dem deutſchen Großfilm Wochenendzauber“

Ich hab' mein Herz im Wochenend verloren Dieſes Luſtſpiel
iſt eins der luſtigſten, flotteſten und ſchmiſſigſten dieſer Saiſon Die
Berliner Preſſe ſchreibt darüber:? Man jubelt mit dem jauch-
zenden Publikum, man iſt dankbar für dieſe Stunden von beglücken
der Heiterkeit Namhafte Künſtler wie Fritz Kampers, Hermann
Picha, Liſſi Arna, Jwa Wanja und Margarete Kupfer vervollſtän-
digen das Enſemble. Jm Beigrogramm wird eine Humoreske „Der
Klub der Harmloſen“, ein Naturfilm „Mannheim“, ein Schiffahrts
und Kulturzentrum in Südweſtdeutſchland und die „Deulig-Woche“
gezeigt. Die Hauskapelle Steinbrecher (7 Perſonen) bringt zu den
Filmen flotte Pfingſtmuſik. Die Vorſtellungen beginnen Freitag
und Sonnabend um 7Uhr, an den beiden Feiertagen um 6 Uhr. Die
letzte Vorſtellung nimmt täglich um 09 Uhr ihren Anfang

Der Wochenmarkt wird am Sonnabend nicht auf dem Markt
platz ſondern auf dem Nikolaiplatz abgehalten was alle Markibe
ſucher ſich vormerken wollen

e

NRöſchenrode. Ein ſchweres Unſglüſchohätte beinah in der
geſtrigen Abendſtunde am Hafeldenplatz ein Zuſammesſtoß eines
Autos mit zwei Radfahrern verurſachen können. Ein in falſcher
Fahrtrichtung mit unzuläſſig hoher Geſchwindigkeit fahrender, noch
dazu von unſicherer Hand geſteuerter Kraftwagen brachte das Le
hen der beiden Kinder des Jngenieurs Deworſack in große Gefahr.
Die Kinder führen langſam auf Rädern in entgegengeſetzter Fahrt
richtung des Autos. Das Mädel Carla erkannte noch rechtzeitig
die große Gefahr und rettete ſich durch kürzentſchloſſenes Abſprin
gen vom Rade auf den Bürgerſteig. Sie kam hierdurch ohne Ver
letzung nur mit dem Schrecken davon. Das Rad würde beſchädigt.
Anders jedoch der hinter ihr fahrende Bruder Theo. Er wurde
von einem Hinterrad des Autos erfaßt und ungeriſſen. Außer
einigen Hautabſchürfungen erlitt er eine anſcheinend nicht unerheb
liche Fußverlehung. Wie geren erſchien kurz nach dem Unfall
der Gendarmerie-Wächtmeiſter Ahrend auf der Unfallſtelle und lei
tete ſogleich die Unterſuchung ein. Der Beamte ſtellte auf Grund
von beiderſeitigen Radſpuren auf dem Fahrdamm und durch Aus
ſagen von mehreren Augenzeugen einwandfrei die Schuld des
Autoführers feſt.

Großſtadt Röſchenrode! Einem allgemein empfundenen Be
dürfnis iſt in Nöſchenrode dadurch abgeholfen, daß in den gutgelege
nen Räumen der Kunſtanſtalt von Georgi ein modernes Kaffeehaus
mit eigener Konditorei eingerichtet und zu Pfingſten exöffnet wer
den ſoll. Alle Arbeiten ſind durch hieſige Handwerker ausgeführt

klaſſigem Künſtlerkonzert zu erfreuen Das Gebäck wird in eigener
Konditorei hergeſtellt. Wer alſo zu Pfingſten nicht weiß, wo er ein
kehren ſoll, befolge das heutige Eröffnungsinſerat. Auch die „Harzer
Volksſtimme“ liegt im Lokal aus.

Aus Halberſtadt.
Pfingſtkarten. Ohne Umſchlag verſandte gedruckte einfache

Pfingſtkarten, die den Beſtimmungen für Poſtkarten entſprechen
müſſen, koſten ſowohl im Ortsbereich des Aufgabeorts als auch m
Fernverkehr 3 Rpf. Es dürfen in dieſen Karten außer den ſoge
nannten Abſenderangaben (Abſendungstag, Name, Stand u. Wohn

orte nebſt Wohnung des Abſenders üſw.) Koch weitere 5 Worte, die

aber mit dem gedruckten Wortlaut in leicht erkennbarem Zuſammen
hang ſtehen müſſen, handſchriftlich hinzugefügt werden. Als ſolche
zuläſſigen Nachtragungen gelken z. B. die üblichen Zuſätze „ſendet“.
„Jhre „Dein Freund“, ſendet Dir“, endet mit beſten Grüßen
Jhre“ uſw. Werden ſolche Karten im offenen Umſchlag verſandt,
ſo koſten ſie ſowohl im Or tsbereich des Aufgabeorts, wie auch nach
außerhalb 5 Rpf. Ungenügend freigemachte Sendungen werden mit
Nachgebühr belaſtet. Es kann daher den Verſendern nur dringend
geraten werden, die Beſtimmungen zu beachten.

Vermißt. Immer noch nicht ermitfell ſt die ſeit 8. 4. 28 in
Magdeburg als vermißt gemeldete Ertiede Keune, am 21. 9. 1913
in Magdeburg geboren. Sie iſt 165 in groß, hat blondes Haar,
blaugraue Augen, vollſtändige Zähne und Narbe an der Naſen
wurzel. Bekleidet war ſie bei ihrem Fortgange mit braunem Man-
tel, blauweißgeſtreiftem Strickkleid oder ſeidenem Waſchkleid. Mit
teilungen über den Verbleib der Vermißten erbittet der Polizei
präſident Ekennungsdienſt Landeskriminalpoligeiſtelle in
Magdeburg.

Miltlere Reife für Fachſchäler. Nachdem der Reichsminiſter
des Innern Bedenken gegen die nachträgliche Verleihung der mitt
leren Reife an Fachſchüler, die früher das Abgangszeugnis einer
jetzt mit der Berechtigung zur Verleihung von Zeugniſſen der mit
leren Reife ausgeſtatteten Fachſchule erworben haben, erhoben hat,

auf nachträgliche Verleihung der mittleren Reife zu entſprechen
Dagegen wird, dem Amtlchen Preußiſchen Preſſedienſt zufolge, im
Einvernehmen mit dem Reichsminiſter des Jnnern die Ueber
gangs zeit für die Verleihung des Zeugniſſes der mittleren Reife
an Handelsſchüler und ſchülerinnen nach erfolgreich abgeſchloſſe
nem Beſuch von Handelsſchulen mit zweijährigem Lehrgang und
vollem Tagesunterricht bis Oſtern 1929 verlängert. Ferner
iſt in dem Erlaß des Preußiſchen Handelsminiſteriums vom 18.
Mat vorigen Jahres angeordnete worden, daß der Vermerk über
die mittlere Reife auf dem Schlußzeugnis anzubringen iſt. In
zwiſchen hat ſich herausgeſtellt, daß dieſe Regelung unzwec mäßig
iſt, da bereits ein erheblicher Teil der Schüler der Fachſchulen, mit
deren erfolgreichem Beſuch die Berechtigung der mittleren Reife
verbunden iſt, beim Eintritt in dieſe Schulen im Beſitze des Zeug
niſſes der mittleren Reife auf Grund eines Abgangszeugniſſes von
vorher beſuchten allgemein bildenden Schulen iſt. Um zu vermei
den, daß die mittlere Reife
halb angeordnet, daß künftig über die Zuerkennung der mittleren
Reife ein beſonderes Zeugnis auszufertigen iſt für
die Schüler und Schülerinnen der erwähnten Fachſchulen, die noch
nicht im Beſitze des Zeugniſſes der mittleren Reife ſind. Noch vor
handene Zeugnisformulare können für Schüler, die die mittlere
Reife erſt durch den Beſuch der Fachſchüle erwerben aufgebraucht
werden.

Vorläufiges Ergebnis der Geſchlechtskrankenzählung in Preu
ßen. In der Zeit vom 15. November bis einſchließlich 14. De
zember 1927 hat eine Zählung der an friſcher Gonorrhöe, noch
unbehandelker chroniſcher Gonorrhöe, Blennorrhöe, weichem Schan
ker, friſcher Syphilis (auch latenter d. h. nur auf Grund der Blut
unterſuchung feſtgeſtellter) und angeborener Syphilis erkrankten Per
ſonen ſtattgefunden.
95 v. H. der Fachärzte und 96 v. H. der Krankenanſtalten haben ſich

an der Zählung beteiligt. 19 130 e e Per

ſonen 43 der Be
a 8 52ſich eine gahregerkrggkungegſſfer von 6,0 (8,5 m.

bende. Ausdrücklich weiſt aber das Preußiſche Statiſtiſche Landes
amt darauf hin, daß dieſe rohen, durch Beziehung auf die Geſammt
bevölkerung gewonnenen Ziffern nur als vorläufige Ueberſicht in
Frage kommen und bei Vergleichen mit großer Vorſicht zu ver
werten ſind. In erhöhtem Maße gilt dies für die Großſtädte, auf
die mehr als die Hälfte der bei dieſer Zählung feſtgeſtellten Ge
ſchlechtskranken entfallen, während ihr Anteil an der Geſamtbevöl
kerung nur etwa 30 v. T. beträgt. Jhre Ziffer ſteht daher mit 14,4
(16,8 m. 6,6 w.) v. T. erheblich über dem Durchſchnitt des Staates
ine Abnahme der Geſchlechtskrankheiten iſt unzweifelhaft; anderer
ſeits kann von einem Verſchwinden der Syphilis von dem ſoviel ge
ſprochen wird, keine Rede ſein.

Der Onkel richtete ſich ganz auf.
dungsblatt mehr als ſeinem Neffen.

„Sieh mal an,“ erklärte ihm Peter Voß und legte ihm die Hand
auf die gebeugte Schulter, „wenn ich wirklich die beiden Millionen
geſtohlen hätte würde ich dann wohl zu dir gekommen ſein und
dir die ganze Geſchichte erzählt haben

Landgerichtsrat Pätſch hatte ſich ſo weit erholt, daß er ſeine
Gedanken wieder ordnen konnte. Er ſchaute Peter Voß in die ehr
lichen, treuen Augen und glaubte ihm. Aber von ſeiner weiteren
Beherbergung wollte er durchaus nichts wiſſen.

„Schade!“ ſagte Peter Voß. „Jch hatte es mir ſo ſchön vorge
ſtellt. Jch wollte hier bleiben und meine Frau nachkommen laſ
ſen. Das wäre doch ſehr ſchön geweſen. Und außerdem wäre es
auch nicht ſo teuer geworden.

„Du brauchſt alſo Geld?“ ſagt der Onkel und ging mit ſchwan

kenden Schritten auf ſein geheimes Wandſchränkchen zit
„Für zwei Jahre ſind meine Mittel allerdings etwas beſchränkt

geſtand Peter Voß. „Jch konnte die Firma nicht noch mehr be
laſten.“

Der Hnkel holte zehn Hundertmarkſcheine hervor.
„Hier nimm!“ rief er und hielt ſie ihm hin. „Jch kann ſie ent

behren. Aber du mußt ſofort verſchwinden!“
„Freilich!“ ſagte Peter Voß, indem er das Geld einſteckte. „Jch

werde über die ruſſiſche Grenze gehen.
„Zu den Volſchewiſten?“ röchelte der Onkel.
„Das ſind doch auch bloß Menſchen!“ verſetzte Peter Voß achſel

zuckend. Dodd kann ſicher nicht Ruſſiſch.“
„Wer iſt Dodd?“
„Der Detektip, der hinter mir her iſt! Und das Tollſte iſt,

meine Frau iſt bei ihm. Sie hält mich nämlich für total verrückt.
Nun könnteſt du mir eigentlich den Gefallen tun und nach Ham-
bürg fahren, um ihr das gründlich auszureden.“

Der Onkel ſtarrte ihn entgeiſtert an.
„Oder hältſt du mich am Ende auch für verrückt?“ rief Peter

Voß.
„Geh, mein Junge gehl“

haft die Hand.
die Hände

Noch glaube er dem Fahn-

ſagte der Onkel und drückte ihm herz
„Sonſt läufſt du doch noch der Marta Zippel in

Wenn du in zwei Jahren wieder in St. Louis biſt und
dir die ganze Sache geglückt iſt, dann will ich mich gern penſionje

ren laſſen und hinüberkommen. Vorläufig aber muß ich jede Be
rührung mit dir vermeiden. Ich halte dich nicht für verrückt, ich
halte dich auch nicht für »inen Dieb, du biſt nur ein ganz fürchter
licher Wagehals.
nehmen, müſſen wir wahrhaftig das ganze Strafgeſetzbuch um
krempeln.“

Ich rate dir damit ſchon jetzt zu beginnen!“ ſchmunzelte Peter

Wenn Charaktere, wie du einer biſt, überhand

Voß. „Denn ich gedenke Schule zu machen mit meinem paſſiven
Anarchismus.“

Dann ſetzte er ſich die Mütze auf und ſagte dem Onkel
wohl.„Alſo piel, viel Glück, mein Junge!“ flüſterte der Onkel an de

Haustür. Ich kenne dich jetzt beſſer als jemals, ich weiß, du wür
deſt auch für mich Kopf und Kragen wagen. Es ſcheint wirklich ſo
etwas wie eine neue Menſchheit unterwegs zu ſein.“

Dann drückte er die Tür von drinnen ins Schloß, und Peter
Voß war draußen. Es war auch die allerhöchſte Zeit geweſen.
Denn ſoeben ſchoß die Wirtſchafterin durch die Garxtenpforte her
ein.

„Das iſt doch eine bodenloſe Frechheittn kreiſchte ſie Und ſtellte

die höchdepackte Markttaſche nieder.
Peter Voß zog beinahe ebrfütrchtigley die Mütze und ſtreckte die

Hand aus
„Der Herr Landgerichtsrat hat mir auch was gegeben!“ win

ſelte er und ſchaute ſie ſo jämmerlich an, daß es rein zum Heulen
war. „Schenken Sie mir doch einen Pfennig Jch hab ſeit drei
Tagen keinen warmen Biſſen in den Leib gekriegt.“

Und o Wunder! Die unverehelichte Marta Zippel zog das
Portemonnaie und gab ihm ein blankes Zweipfenntgf kück. Peter
Voß ſteckte es ein.

„Alter Drache!“ ſagte er dann ſelr freundlich und ging.

Das andere Ich
Als Peter Voß wieder auf dem Strienauer Ringe ſtand, war

er feſt entſchloſſen, ſeiner Stiefvaterſchaft den Rücken zu kehren.
Jmmer darauf aus, ſeine Spur zu verwiſchen. auch wenn er

ſeinen Verfolger nicht unmittelbar hinter ſich wußte, gedachte er,
nicht die Bahn zu benutzen, ſondern ſich über die Dörfer nach der
nächſten Parallelſtrecke hinüberzuſchlagen. Von hier aus wollte
er nach Berlin zurück, um ſich ſo etwas wie einen ruſſiſchen Paß zu
beſorgen. Mit dem wollte er dann bei den Sowjfjetleuten ſein Glück
verſuchen. Den neuen Steckbrief fürchtete er nicht, der könnte höch
ſtens dem Kapitän Siems gefährlich werden. Er kaufte ſich zum
zweiten Frühſtück bei Mutter Knulle eine Tüte Aepfel und wollte
damit über die Oderbrücke marſchieren.

Aber es fing plötzlich an, bindfadenſtark zu regnen. Darum
machte er kehrt, ging in den „Blauen Hirſch. und ſaß ein paar
Stunden hinter dem Bierglas. Gegen Abend ließ er ſich ein Zim
mer geben.

Am nächſten Morgen ſchien die Sonne, und ſo machte er ſich

getroſt auf die Wanderſchaft gen OſtenBald kam ihm eine lange überſchlanke, ſchwarze Geſtalt ent

See

näher und erkannte in ihm Friedrich Minkwitz, ſeinen Schulgenof
ſen, der in der Sekunda neben ihm die höhere Bildungsbank ge
drückt hatte. Der Mann ging in tiefe Gedanken verſunken der
Stadt zu und hatte kein Auge für den Fremdling Peter V
ſchaute ſich um. Da kein Menſch in der Nähe war, wagte e
und vertrat ihm den Weg.

Guten Tag, Friedrich!“ rief er vergnügt. Kennſt du mich nicht

mehr?“
Der Angerufene blieb ſtehen und erwachte dus ſeinen Träu

men. Die waſſerblauen, treuherzigen Augen weitaufgeriſſen, ſtarrte
er auf den heruntergekommenen Matroſen und waßte ſich nicht zu
erklären, wie er zu dieſer merkwürdigen DSetanntſchaft kam.

„Aber, Friedrich der Lange!“ ſprach Peter Voß im ſtreng hiſto
riſchen Beſchwörungston und faßte ihn an den oberſten Knopf ſei
nes ſchwarzen Rockes. Alſo Aue du erkennſt mich nicht m
Jch bin doch Peter VoßlJetzt begann es in Friedrich Minkwitzens Hirn zu parmnern

Seine Lippen zuckten, und ſein Geſicht rötete ſich vor Freude.
„Ja ja ja!“ ſtotterte er gonz aufgeregt. „Du biſt wirklich Pe

ter Voß. Das iſt aber eine Ueberraſchung! Wie amnſt du denn
hierher?“

„Wenn ich dir das erzählen ſoll, dann müſſen wir uns
eineſt ſtillen Fleck ausſuchen, wo uns niemand belauſchen kann.

Lieh wäre es mir auch. wenn du meinen Namen nicht bei jeder Ge
legenheit in die Luft hinausſchreien wollteſt Es iſt nämlich einer
hinter mir her.

Der Schulfreund prallte entſetzt zurück.
Nur ruhig Blut, du Angſthaſel“ ſchmunzelte Peter Voß und

hakte ſich bei ihm ein. Es handelt ſich nämlich um eine Wette
Ich komme aus Amerika.Ach ſo!“ rief Minkwitz, und ein Stein fiel ihm vom Herzen

„Dein Geſicht ſieht auch ganz amerikäniſch aus.
beim beſten Willen nicht wiedererkannt.“„Das freut mich ungemein!“ grinſte Peter Voß und ging mit

ihm zur Oderbrücke zurück. „Du biſt eine urbiedere, treue Haut,
du wirſt mich ſchon nicht verraten. Am beſten iſt es, du nennſt mich

Müller, Schulze oder Lehmann.„Jch werde dich Franz Müller nennen,“ entſchied der ugend

freund.Dicht vor der Brücke machte Peter Voß ben und zog ihn zum

Ufer hinunteren mit!“ lockte er ihn. Wir nehmen ein Boot und rudern

ein bißchen Ich hab dir eine Menge zu erzählen.„Und ich dir auch erwiderte Minkwit wenn 2 wut iel

gegengewandelt. Peter Voß blieb ſtehen, betrachtete ſich den Mann E lichrfreuliches.“ Eorſebns ſeigt)
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Durchdeucke von durch Fernſprecher aufgelieferten Telegramm
men RNeuerdings können ſich Fernſprechteilnehmer ſicherheits und
bequemlichtkeitshalber von Telegrammen die ſie durch Fernſprecher
aufliefern, gegen eine Gebühr von 20 Rpf. (ohne Rückſicht auf die
Wortzahl) einen Durchdruck zufertigen laſſen. Mit dieſer Gebühr
iſt auch die Zuſtellung durch die Poſt bezahlt. Bei Zuſtellung durch
beſonderen Boten werden im Ortszuſtellbezirk außerdem 30 Rpf.,
zuſammen alſo 50 Rpf, erhoben. Das Verlangen nach einem Durch
druck muß in jedem Falle zu Beginn der Uebermittlung mit dem
Worte „Durchdruck“ geſtellt werden. Nähere Auskunft über die
Reuerung, die einem Bedürfnis der Teilnehmer Rechnung trägt,
erteilen die Telegrammaufnahmeſtellen

12 Meter Maſchendraht geſtohlen wurden in einer der letzten
Nächte auf einem Ackerſtück an der Sargſtedter Chauſſee in der

Nähe der Gartenſtadt.
Gefährliche Dacharbeiten am Turm der Martintkirche führt

gegenwärtig die Firma Wilhelm Pieper, Gneiſenauſtraße, aus. Es
wird die Bleiverdachung des großen Turmes ausgebeſferk. Aus
einer kleinen Luke der Turmſpitze haben die Handwerker ein Ge
rüſt herausgebaut. Von dort aus ſind ſie mit Hilfe von Leitern
bis zur Knopfſpihe heraufgeſtiegen, um den Fahrkloben dort oben
zu befeſtigen. Nun ſitzt der Dachdeckermeiſter Pieper und ſein
Gehilfe Karl Schmidt in dem Fahrgeſtell, das ſie ſelbſt heraufsie
hen und herunterlaſſen, je nach der Lage der Arbeit, und arbeiten
in ſchwindelnder Höhe die Bedachung der Spitze rings herum durch.
Viele Zentner Blei müſſen heraufgebracht werden. Eine ſchwierige
Arbeit, die etwa in zehn Tagen beendet ſein ſoll.

S Einbrüche in ſtädtiſche Dienſtgebäude. Jn der Nacht zum 16.
d. Mis. drangen Diebe mittels Nachſchlüſſel in das Dompropſteige
häude ein, öffneten die Räume des Standesamtes und der Steuer
kaſſe und erbrachen eine Reihe von Tiſchkäſten auf. Ein ähnlicher
Diebſtahl wurde in der vergangenen Nacht im ſtädtiſchen Wohl
fahrtsamt h. d. Richthaus verübt. Auch hier wurden die Räume mit
einem Nachſchlüſſel geöffnet und Tiſchkäſten aufgebrochen. Es han
delt ſich offenbar um dieſelben Täter, die auch in anderen Städten
ſchon ähnliche Diebſtähle vollführt haben. Vermütlich alſo ſind es
reiſende Einbrecher, die überall die Stadtverwaltungen heimſuchen.
Erbeutet haben ſie nur geringfügige Beträge. Wer verdächtige Per
ſonen in der Nähe der ſtädtiſchen Dienſtgebäude geſehen hat, wird
gebeten, der Kriminal Polizei umgehend Mitteilung zu machen.

Aus Thale.
(Fahrzeugparks,) Unterm 8. Mai hat der hieſige Ma

giſtrat ein Ortsſtatut über Aufſtellung von Fahrzeugen aller Art in
den Straßen der Stadt herausgegeben. Als Parkplätze werden die
Parkſtraße, Kleine und Große Heimburgſtraße und das Gelände vor
dem Gebäude Waldkater beſtimmt. Für Perſonenkraftwagen unter
6 Sitzen oder ein Pferdefuhrwerk ſind 50 Pfg., für Omnibuſſe, Auto
buſſe, ſechs und mehrſitzige Autos 1 Mark und für Krafträder 25 3
zu zahlen Für Anhänger an irgendwelchen Fahrzeugen iſt eine be
ſondere Gebühr zu zahlen. Die Gebühr gilt nur für einen Tag. Sie
iſt gegen Quittung im Voraus an den mit der Aufſicht der Parkplätze
betrauten und mit Ausweis verſehenen Beamten zu zahlen

Vermiſchtes.
Man mißt die Wuchskraft der Bäume.

Die Forſtwirtſchaft klagt ſeit langem darüber, daß es ihr außer
ordentlich ſchwer fällt, in kurzen Abſchnitten die Wirkung irgend
welcher Verſuche bei neuen forſt wirtſchaftlichen Methoden feſtzu
ſtellen. Die Nutzhölzer unſerer Wälder haben ein ſo verhältnis
mäßig langſames Wachstum, daß man oft die Erfahrungen von
Generation zu Generation vererben muß, wenn der Wert irgend
einer neuen Forſtungsmethode feſtgeſtellt werden ſoll. Jn den ſel
tenſten Fällen ergibt ſich ſchon der Wert oder Unwert im Laufe der
Erfahrungen einer einzelnen Generation. Dadurch iſt die Entwick
lumg der Forſtwirtſchaft ſehr gehemmt. Alle Experimente können
nur mit ſehr großer Vorſicht vorgenommen werden. Irgendein
Eingriff kann einen Schaden verurſachen, der erſt nach mehr als
einem Menſchenalter ſich bemerkbar macht, dann außerordentlich
ſchwer noch rückgängig gemacht werden kann. Andererſeits iſt man

bei ſolchen Verſuchen faſt immer auf den einzelnen Beobachter an
gewieſen. Wenn dieſer nun, wie es bei der langen Dauer der Ent
wicklung häufig der Fall iſt, inzwiſchen verſtirbt, ſo gehen ſeine per
ſönlichen Beobachtungen und Anſichten oft verloren und der neue
Beobachter arbeitet unter anderen Geſichtspunkten, ſodaß ein ein
wandfreies Reſultat der Verſuche ſehr häufig nicht zuſtande kommt.

Man hat ſich deshalb vielfach mit Verſuchen beſchäftigt, auf
direktem Wege das Reſultat der einzelnen forſtwirtſchaftlichen Me
thoden feſtzuſtellen. Es handelt ſich in den meiſten Fällen darum,
zu erforſchen, wie beſtimmte Düngungs oder Pflanzungsmethoden
auf das Wachstum der Bäume einwirken. Ein Berliner Jngenieur
Dr. Görz kam deshalb auf den Gedanken, aus dem Transport von

ordentlich empfindſamen Meßgerätes, das ebenfalls von Dr. Goerz
konſtruiert wurde. Das neue Meßgerät ermöglicht eine Feſtſtellung
der in den Saftleitungsbahnen eines Baumes transportierten Bau
ſtoffe mit Hilfe eines elektriſchen Verfahrens. Durch eine Kombi-
nation von Wechſelſtromwiderſtand und Polariſationsſpannung er
mittelt das neue Meßgerät eine von der Temperatur unabhängige
Zahl, die in portionaler Beziehung zu der Menge der gelöſten
Salze ſteht, die ſich zwiſchen den in den Baumſtamm eingeſchlagenen
Elektroden des Meßapparates befinden. Da die Elektroden ſtets
im gleichen Abſtande voneinander ſtehen, ſo ſind die auf dieſe Weiſe
gemeſſenen Zahlen vergleichbar.

Zu beweiſen blieb bisher noch die Tatſache, daß wirklich ein
ſolcher Transport größere Quantitäten von Nährſtoffen auch einem
höheren Zuwachs der betreffenden Bäume entſprach. Die erſten
Verſuche ergaben nun, daß bis zu einem gewiſſen Grade dieſer
Grundſatz wohl als allgemeingültig angenommen werden kann.
Man verglich zunächſt offenbar ſchlecht wachſende Hölzer mit be
ſonders gut wachſenden gleichen Alters und unter ſonſt möglichſt
gleichen Bedingungen. Dabei ergab ſich, daß die beſſer wachſenden
Hölzer in der Tat eine höhere Meßziffer ergaben, alſo wirklich eine
größere Zahl gelöſter Salze in den Nahrungsbahnen transpor
kierten. Beſonders bewährte ſich der Apparat in den ietzten Jahren,
als in der Umgebung von Berlin große Flächen Waldes von der
Forſteule befallen und vernichtet worden waren. Man nahm Meſ
ſungen an den Stämmen dieſer von der Forleule befallenen Wald
ſtrecken vor. Diejenigen Stämme, die bei den Meſſungen beſonders
hohe Wertziffern ergeben hatten, wurden markiert. Nach Jahresfriſt
konnte man feſtſtellen daß in der Tat dieſe Bäume ſo waren, die
noch genügend Wachstumskraft beſaßen, unn von neuem grüne Na
deln zu bilden. Die anderen Bäume dagegen mit den geringen Meß
ziffern des Goerz ſchen Apparates waren eingegangen Schon hier
zeigte ſich die Bedeutung des Apparates, für die Forſtwirtſchaft im
hohen Maße. Mit Hilfe des Apparates hätte man ſchon ein Jahr
vorher feſtſtellen köhnnen, welche Bäume nicht wieder grünen wür
den, welche infolge des Jnſektenfraßes eingegangen waren und in
folgedeſſen am beſten ſofort geſchlagen worden wären.

Ueber einen weiteren Verſuch berichtet Dr. Goerz in einem
Kiefernbeſtand, der zwei Jahre vorher einer gründlichen Boden
bearbeitung unterzogen worden war. Die Meſſüng ergab in dem
Kiefernbeſtand, der eine Bodenbearbeitung erfahren hatte, eine ſehr
piel höhere Wertziffer, als in den unbearbeiteten Vergleichsbeſtän
den. Obwohl mit Hilfe des üblichen Meßinſtrumentes die Höhenmeſſer
und Zuwachsbohrer noch keinen, irgendwie meßbaren Unterſchied

erkennen ließen.
Man darf alſo annehmen, daß der Apparat ſich auch künftig be

währen wird, und der Forſtwirtſchaft bedeutende Dienſte leiſten
wird.

Die Frauen im mittelalterlichen Strafrecht. Der neue deutſche
Strafgeſetzentwurf ſieht allerlei Milderungen für ſchwangere und
gebärende Frauen vor. Damit ſchließt er ſich dem alten deutſchen
Rechte an, nach dem die Strafen an ſchwängere Frauen überhaupt
nicht vollzogen oder doch gemilderk würden. ſKur auf die bedau
ernswerten Geſchöpfe, die man für Hexen hielt, wurde dieſe Rück
ſicht nicht genommen. Die als Hexe verurteilte Frau mußte die
volle Strafe erdulden; auch die ſchwangere würde verbrannt. Die
Todesſtrafe wurde an Frauen oft auf eine höchſt grauſame Art

Nach einem alten Stadtrecht wurden Frauen, die ſich
gegen die weibliche Ehre vergangen hatten, lebendig begraben.
Eine Gattenmörderin wurde geſteinigt. Nicht ungewöhnlich war
es auch daß man Frauen zum Vollzug der Todesſtrafe unter die
Hufe von Roſſen warf oder ſie von Pferden zerreißen ließ. So
wurde beiſpielsweiſe die Frankenkänigin Brunhild mit Haaren und
Armen an den Schweif eines wilden Pferdes gebunden und zu
Tode geſchleift

Soziales.
Eine Elternſchaftsverſicherung in Angliederung an die Sozial

verſicherung wird von einer vom Bunde der Kinderreichen einbe
rufenen Konferenz von Statiſtikern und Sozialhygienikern gefor
dert. Dieſer Gedanke findet auch in ſozialiſtiſchen Aerztekreiſen
lebhafte Befürwortung

Günſtige Arbeiksmarktlage für weibliche Hausangeſtellte in
Auſtralien. Für Perſonen, die auszuwandern wünſchen, iſt es be
merkenswert, daß gegenwärtig in Auſträlien eine lebhafte Nach
frage nach weiblichen Hausangeſtellten beſteht. Der Lohn beträgt
durchſchnittlich 2 Pfund Sterling, alſo über 40 Mark, in der Woche,
bei freier Koſt und Wohnung Bei dieſem nach deutſchen Verhält
niſſen ſehr hohen Lohn iſt freilich in Betracht zu ziehen, daß all
gemein die Koſten der Lebenshaltung in Auſtralien beſonders hoch
ſind. Für Büroperſonal und weibliche Angeſtellte iſt es dagegen
ſehr ſchwierig, in Auſtralien eine Anſtellung zu finden. Selbſtver

vollzogen
be

Nährſtoffen in den Saſtleitungsbahnen dar Bäume Schlüſſe auf das
zukünftige Wachstum zu ziehen. Dazu bedurfte es eines außer

Nachrichten.Kirchliche
Am 1 Pngſttag 27. Mai werden in Halber

Bekanntmachung
Auf Grund der Polizeiverordnung des Herrn

ſtändlich iſt für jeden Auswanderer die Einholung genauer Aus
künfte in amtlichen Auswandererbüros unbedingt erforderlich.

Kleines Feuilleton.
Die Lefſing-5weihundertjahrfeier im Januar 1929 wird von der

Stadt Braunſchweig mit einer Ausſtellung „Fauſt auf der
Bühne“ und von der Stadt Wolfenbüttel mit einer Aus
ſtellung „Leſſing und feine Zeit“ begangen werden. Außerdem iſt
ein hiſtoriſcher Feſtzug vorgeſehen, ferner die Ausgabe eines Lef
ſing-Talers, deſſen Entwurf von Profeſſor Poſſelt, dem Direktor
der Handwerker und Kunſtgewerbeſchule in Braunſchweig, ſtammt.

45 000 Mark für ein Manufkript. Bei einer kürzlich in London
veranſtalteten Autographenverſteigerung ging ein Originalmanuſkript
des Romans „Die neue Heloiſe“* von Jean Jacques Roufſegau
zum Preiſe von 2200 Pfund Sterling in den Beſitz eines amerika
niſchen Sammlers. Das Manufkript beſteht aus zwei Bänden von
zuſammen 994 Seiten und befindet ſich in tadelloſer Verfaſſung

Univerſität Halle. Der ordentliche Profeſſor D. Dr. Kloſtermann
in Königsberg iſt zum ordentlichen Profeſſor an der Theologiſchen
Fakultät der Univerſität Halle- Wittenberg und der bisherige Bib
liothekar an der Univerſitätsbibliothek Dr. Prinz zum Bibliotheks
rat in Halle ernannt worden.

Profeſſor Max Scheler iſt plötzlich in Frankfurt am Main im
Alter von 55 Jahren einem Herzleiden erlegen. Scheler war einer
der bekannteſten Philoſophen der Nachkriegszeit und einer der erſten
Vertreter der Phänomenologie. Er hat mancherlei Wandlungen
durchgemacht, die ihn mitunter in die Nähe des Katholizismus führ
ten, war aber einer der fähigſten und genialſten Köpfe der heutigen

Philoſophie. Er lehrte bisher in Köln, wo er auch ſoziologiſchen
Studien oblag und wollte nun ſein Lehramt an der Univerſität
Frankfurt a. M. aufnehmen. Bekannt wurde er dem breiteren
Publikum während des Krieges durch eine Schrift über den Genius
des Krieges. Weit bedeutſamer ſind aber ſeine philoſophiſchen Ab
handlungen über den Umſturz der Werte u. a. Der Tod Max
Schelers bedeutet einen ſchweren Verluſt für die deutſchePhiloſophie.

Veranſtaltungen
Jn den Kammerlicht ſpielen laufen ab heute zwei inter

eſſante Unterhaltungsfilme. Durch beide webt ſich eine Liebesge
ſchichte und für beide Filme iſt nicht die Erde die Fläche, auf der ſich
der Höhepunkt abſpielt, ſondern zwei andere Elemente, nämlich in
dem einen Film die Luft und in dem anderen das Waſſer. Der
Wolkenreiter“ nennt ſich der erſte Film. Er iſt ein Senſations
film erſter Klaſſe. Hoch oben in den Lüften geht der Kampf der Ge
rechten gegen die Ungerechten. Hoch oben am Himmel geht auch
der Kampf um das Weib. Wilde Flugzeugkunſtſtücke, Stürze uſw.
bringt dieſer Film. Daneben läuft ein etwas ruhigerer Vildſtreifen.
„Schiff in Not“. Ein Schiff iſt in Not, die Schiffbrüchigen
werden gerettet und drohen ſchweres Unheil auf einer einſamen
Fiſcherinſel anzurichten. Eine dunkelhaarige Schöne verdreht dem
verlobten Fiſcher den Kopf. Spannende Szenen bringt dieſer Film.

Wirtsehaftlicher Teil
An der Be l ner Börſe

kam es am Dienstag zu ſcharfen Kursrückgängen. Die
Kurseinbußen betrugen durchſchnittlich 5 bis 20 Prozent. Jedoch
verloren Standardpapiere, zum Beiſpiel Elberfelder Glangſtoffe,
bis zu 30 und 35 Prozent.

Die Bewegung ſteht unter Einfkarß der Auslandsbör-
en Und hat mit den politiſchen Ereigniſſen in Deutſchland gar
nichts zu tun. In Newyork hat die Diskontoerhöhung und ein Vor
gehen der Banktruſts gegen die Spekulation, die nach Anſicht der
Banken die gebotene Grenze bei Aufnahme der Spekulationskre
dite überſchritten hat, zu einem Rückſchlag geführt. Aehnliches iſt
in Paris feſtzuſtellen, wo die Banken, wie behauptet wird die
Spekulation gezwungen haben, die Sicherheit für in Anſpruch ge
nommene Kredite, die ſogenannten Einſchüſſe, um 50 Prozent zu
erhöhen. Die rückläufige Bewegung in Newyork, London und
Paris hat ſich am Dienstag auf Berlin übertragen, da die Aus
landsſpekulation augenblicklich ſtark am Berliner Markt liegt

Gegen Schluß der Börſe ſchritt die Spekulation trotz der bekannt
gewordenen ungünſtigen Handelsbilanz im Monat April und der
bevorſtehenden Feiertage zu Rückkäufen, wodurch ſich die Kurſe
feſtigten. Dieſe Tatſache zeugt wohl am beſten von dem Vertrauen
der großen Finanzkreiſe zu der Wirtſchaftsentwicktung in Deutſch

land

Der Elektroluxtruſt in Stockholm, der auch in Deutſchland Fa
briken und Niederlaſſungen unterhält, erzielte im Jahre 1927 einen
Reingewinn in Höhe von 7,2 Millionen Kronen Die Dividende
die auf 10 Prozent feſtgeſetzt iſt, erfordert 600 000 Kronen. Der
Reſt ſoll zur Erhöhung des Kapitals verwandt werden. Auf Grund
dieſer Regelung wird auf jede Aktie eine Gratisaktie verteilt

G

Zann Pfingst-Festeſtadt predigen
Domkirche 8

Ubr Superin. Brinckmann,
Garmiſonkirche: 10 Ubr

Th
S Ubrne 5 Uhr Pflegeheimandacht. Mittwoch 8 Uhr

ibelſtun e tv enr Wochenendfeier Pf. Knopf. M
r Pf.

Schulz 11 Uhr Kindergottesdienſt.re ehedergottesdien
Ev. lntbd.

Presiet
He

n 27. Mai vorm. 10

Schlachthof-Freibank s bis o r
Rind und Schweinefleiſch.

Kraftwagenführer Verein

Haiberstadt und Umgegend
et

„Wiener Hof

Frühschoppen

Dervoeors an

Am 2. Pfingsttag im

Oberpräſidenten vom 28. Oktober 1926 wird für die
Stadt Halberſtadt die Poliseiſtunde für die Nacht
vom 27. zum 28. Mai 1028 aufgehoben.

Die zum Schutze der Arbeitnehmer erlaſſenen
arbeit seien nungen werden hierdurch nicht
berührt ſie müſſen unbedingt innegehalten werden.

Die PolizeiVerwaltung.

Kyffne Ingenieur undFrankenhausen wette
Schwach- a. Starkstr. Technik. für Masch.- und
Aeit Sonderadt f. Landm u Flugt. Automobilbau.

Aus Quedlinburg
Müllabfuhr.

Infolge des 2. Pfingſtfeiertages. Montag den
29. Mai d. Js, wird die ſonſt an dieſem Tage ſtatt
findende Müllabfuhr wie folgt ausgeführt

Sonnabend, den 26. Mat, vorm. z. Uhr.
Marktſtraße, Maxktkirchhof, Markt, Blaſiiſtraße,

Hoken, Bornſtraße, Weingarten.
Vormittags 10--11 Ubr

Kornmarkt, Breiteſtraße, Grabengaſſe, Schwert
gaſſe, kl. Hoheſtraße, Eſſiggaſſe, Klink.

Nachmittags 12 z
Marſchlingerhot, Weſtſtraße, Reinſteinſtraße,e e e ehirabe Hoheſtraße 4—87, Alte

topfitraße, Steinholsſtraße, Wallſtraße 129 und
99 Waterloopiats, Scharnhorſtſtraße, Wordgaſſe,

Word, An der Kunſt
Dienstag den 29. Mai, vorm. 7 i. Uhr:

Neuendorf, Schmaleſtraße 1--14 und 50—69.
Die ſonſtige Abfuhr am Sonnabend und Diens

tag erfolgt planmäßitg
Quedlinburg, den 22. Mai 1928

Städt. Tiefbanamt.

Ping- und Box- Vereinigung 1920.

Unser Plingst- Vergnügen

ndet am I. Feiertag, in der Sternwarte
stait. Freunde und Gönner des Vereins
herzlich Willkommen.

Der Vorstand
Anfang 7 Uhr.

empfehlen wir
Allerfeinſte deutſche Tafelbutter

(ff Holſteinſche Grasbutter,
vitamin reich

Allerfeinſte Molkereibutter
Pfund 220
Pfund 210

9

Empfehle zum Feſte

ff. Kalbfleiſch d. 1.20
ff. Hammelfleiſch, Pfd. 1.20
ff. Sardellenwurſt, Zrüſfelleherwurſt, diverſe
Auſſchnitte, ff. Knoblauchswurſt und Würſtchen

Pfund 90 Pfennig
Adolf Siet, Dominilanerſtruße 22.

OnHNE AMZAHLUNM G

EPPICHENivan-, Tisch- Stepp- Decken
und Läuferstoffe

liefert in bequemen Khaten
I deutsche Teppich-Vertriehs-Ges. m. b. H.

Berlin W. 8, Kronenstraßbe 66-67
Verlangen Sie sofort unverbindl. Vertreterbesuch.

Hochfeine Schlagfabne Liter 2.60Hochfeine Kaffeeſabne Liter 1.40in VPortionsſläſchchen Stück 08
Hochfeine ſaure Sahne Liter 140in Portionsſläſch chen. StückHochfeinen Emmentaler Käſe Pfund 200
Hochfeinen Tilſatia Käſe, ohne Rinde Pfund 19
Hochfeinen Tilſiter Käſe. Pfund 100
f. Camembert in Schachteln. Stück 940
i Sahneſchichtkäſe Stüd aſ. Frühſtückekäfſe Stud of. varzer Käſe Stück 9.08Großer Korbkäſe Stück 0.16

Zu haben in unſeren ſämtlichen Verkaufsſtellen und
an unſeren Verkaufswagen

Halberstädter Molkerei H.-b.
a

Gchirm nenren
von 2.75 an, Gloriag 4 Mk.
auf Wunſch in einer Stunde

Schirmfabrik Fichtner
Breiteweg 46.



Gestern früh 8 Uhr starb nach k
Krankenlager mein lieber Mann, der

frühere Restaurateur

Hermann Rothe
im vollendeten 81. Lebensjahre

e

Dies zeigt tiefbetrübt an

Frau Minna Rothe.
Halberstadt, den 25. Mai 1928.
Die Beerdigung findet Sonnabend, nach-

mittags 3 Uhr. vom Siechenhofs-
Hospital aus, statt.

Vom Sonnabend, den 26. Mai
bis einschl. Dienstag, den 29. Mai

keine Sprechstunde
Dr. Schönfeld, Kinderarzt:

Aculber steckt

HNeiſchebannmer im neits-
e

Die ersten 50 Bestellungen Rönnen abgenelt werden

ßekleidungshaus Kar! Spinde! &60.

s eingetroffen

Kählingerstrabe 15 Arb.
e e

Schwiegermutter und Grobmüutter

im 56. Lebensjahre
Dies zeigen tiefbetrübt

nahme an
August FolletFriedrich Bekert und Frau.
Alfred Pollet u. Vrau, Irene
nnd EBnkKelkinder.

Halberstadt, den 24. Mat 1928.

mit der

Heute nachmittag entschlief sanft nach
Leiden meine lebe Frau, unsere liebe, treusorgende Mutter,

Frau Martha Pollet, geb. Müller
Bitte um stille Teil

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 26. Mai *,3 Uhr
nachmittags, von der Friedhofskapelle aus statt.

langem schwerem

Keine Sprechstunde
am Pfingstsonnabend

S. Acreke, Dentist
Kuchltnmgerstrabe

U. Lindendaum! S
Sonnabend beſtirnmt! J

Zum Maienfeſt nach Langenſtein

tie tn tnFrieda geb. Pollet S
geb. Drachenberg n neneED

FrolorKeglerbund Deufsehlands

Harzgau Bezirk Halberstaut

mit gutem Torpedo um
ſtändebalber billig für

Lade ich Alles, Groß und Klein
Geſchäſtsſt. dieſ. Zeitung. Auf den Schützenplatz unter grünen

Für Ihre Schuhe WindenSoll ſich Pfingſten Alles finden.
Luſtige Muſik erhöht das Ganze
Holde Mädchen laden zum Tanze

M

Am Sonntag

S n uuenemnrunnrnnne e d
Mönch I Hegy

Pfingstfeiertag, morgens

Es ladet freundlichst ein

Die wegen des 2. Pfingſltages (Montag, den
58. Mai 1928) ausfallende Müll- und Aſcheabfuhr
wird in den hiervon betroffenen Bezirken am
Dienstag, den 29. Mai 1925 nachgeholt.

Wernigerode, den 24. Mai 1928
Der Magiſtrat. (Bauverwaltung).

Bekanntmachung.
Der Wochenmarkt am Sonnabend den 26. Mai

wird nicht auf dem Marktplatz, ſondern auf dem
Nikolagiplatz abgehalten.

Wernigerode, den 24. Mai 1928
Die Polizeiverwaltung.

Die Lieferung eines ſchmiedeeiſernen Scheren
gitters für das Freibad Neſſeltal ſoll vergeben
werden. Angebote ſind unter Benutzung der von
der ſtädt. Bauverwaltung vorbereiteten Vordrucke
bis zum Montag, den 4. Juni 1928, vor
mittags 10 Uhr verſchloſſen, verſiegelt und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen im Verwaltungs
gehäaude, Klint 10 Zimmer 10 abzugeben

Wernigerode, den 23. Mai 1928.
Der Magiſtrat. (Bauverwaltung).

Reichsbanner9 öchwarz- Rot Gold

Ortsgruppe Wernigerode

Unſer Pfingſt- Vergnügen
findet am Pfingſttag abends s Ubr

im „Monopol“ ſtatt.
S Ningang Sägemühlengasse!
Streichmuſik: Tonkünſtler Orcheſter

E. Oſtermeyer
Zu recht zahlreiche Beſuch ladet die
republikaniſche Bevölkerung ein

Der Jeſt- Ausſchuß

Arucſachen re garzer Bollsſtimme

Sehlohbaffes und Konditorei

Kaiserstr. 61 Kaiserstr. 61
z

Am I. und 2. Püngsttage-

Mittagsonzert
von 11 bis 1 Uhr und
nachmittags ab 4 Uhr

Kapelle Brocks Leipzig
Selbsthergestelltes Gebäck

Ia. Bedienung Ia. Bedienung

v. FrontNachmittags und abends Unterhaltungs-Musik!

A Bröse und Frau, Dingelstedt
e

III

mont g, den 23. Mai 1928 findet
apläßl. des fachen dtad ewettkampfes

in „Ruhbergs Gesellschaftshaus“,
Braunschweigerstraße, von nachmittags

empfiehlt

Beim guten Happen, bei Bier und

WilbraLederfarbe

Wein

in allen mod. Farbtönen

Sollen Alle recht fröhlich ſein.

(beiden 27. (beige, blond, roſenholz,

Der Schützenwirt

um el reſeda uſw.
Carl Baudorff Rehf.
Drogerie, Hobeweg 6.

I ſitzigen 5
i önr an äneer Oxn2 r urd ortSun zu Pfingſten noch frei.h 5 S So Kegler- Ball Seuris WiePeterſilienſtraße 12

statt. Fär Unterhaltung ist bestens ge- onniert die Halbmonatsschriftg sorgt. Freunde und Gönner des Volks- BauſchuleRaſtede ſ. O. Ab e
kegelsportes, durch Kegelbrüder ein- von C. Robde. Progr frei Der Klassenkampf

3 gelährt, sind herzlich willkommen. Polierkurſe n. Vorbe8 n g v reitung auf die Meiſter (Marxistische Blätterer ar aus st an prüfuns Bezugspreis monatlich nur 85 Pfg.Probeheſte u. Prospekte durch Volksbuchhandiung

S eeeiſleeellleee eSchein el n hnſer Peuer Rebenverdienit Halberstädter Tageblatt, Domplate 48.

Einigkeit'Arb. Geſangverein
Haſſerode

Unſer

Pfingſt Vergnügen

findet am 1. Jeſttag, abends S Ubr,
im Gaſthaus „Stadt Königgrätz“ ſtatt.

Der Vorſtand.

III

O h n h eKammer-lichtspiele Wernigerods

Unser Pfingst- Programm
Freitag bis einschließlich Montag

I.

Wenn 2wei sich lieben
6 Akte nach der weltberühmten Operette

Der Rastelbinder
von Franz Lehär

S.

Hie Königin des Varietes
Eine Komödie in 6 Akten mit:

Eiſen Kürty, Harry Halm, Bobby Bender.
Bembergseide

Künstlermusik MKuünstlermustk

Sonder-Angehot
Se Scäcdweine

beste Qualitäten, lose vom Faß
feinster Tarragona, allererste Qualität,

feurig, sah, Liter nur I. 10 Mk.
feinster insel Samos, goldgelb,

Dessertwein, Liter nur Mk.
feinster Griechischer Muskat, gold-

gelb, vollsäß, Liter nor 1.40 Mk.
feinster Obsisekt Cahbinet, inklasive

Steger, t Hlasohe nur 1.70 Mk.
div. Rot und Weibweine in grober

Auswahl, Hlasche von 95 Pig. an,
Apfelwein, Flasche 40 und 50 Pig.
Ananas, 2 Pfand-Dose nur II M.

empfiehlt

Sr. e e uAm Westerntor. kernrut 557

söb,

2imme
Küchen, einzelne Bett
ſtellen in Holz u. Metall

Federbetten, Sofas,Chaiſelongunes, Patent
und Auflege- Matratzen
bei Anzahlung und
bequemen Teilzahlungen

nur im
Bettenhaus Otto
N., Kaiſerſtraße 62.

a Sinvohnergehatt von Wernigerode- die
ergebene Nitteilang, dab ich im Hause der

Xunstanusterit vor Her Katserst re
ein neugertlioh, modern eingerichtetes

Kcffeer Heauats
mit ergener Kondttorei

u Dtingsten eröttne
Hareh meine lIang jährige Tätigkeit m grobstcdtisohen

Unternehmungen bin teh m der Lage, allen Wänschen, auch
den veruohntesten, gerecht 20 werden.

Indem ich bitte, mein junges Unternehmen gütigs? ter
ten e wollen erstohere toh m der Ach und Wert
ch meiner Feste mich wärdig u erweisen.

Hochaohtangsvoll

SchloBcfe un Kondttre-
T

c

Freibank
Sonnabend von 9 1 Uhr

ein großer Poſten

Rind und
Schweineſleiſch.

r

-DVlnni

I

De ne en Sehlod
e Liehtspielee I

Pfingsten

c das liebliche Festist gekowmen
und mit ihm

T

Harry Liedtke u. Maria Paudler
o

in einem der lustigsten, flottesten u. schmissigsten

Lustspiele dieser Saison

Wochenend-Zauber

ch hab' mein Herz im Wochenend verloren

In weiteren Hauptrollen:
Fritz Kampers, Hermann Picha

g e

Cro be Aer

e BernTapeten-Spezialkaus Lissi Arna, Margarete Kupfer, Iwa Wanja

Gothe Gr t Im bunter Tell-Breitestraße Nr. 75 m bunten Teil:Dbeulig- Woche Der Klub der Harmlosen
e Mannheim, ein Schiffahrts- und Kaltarzentrum

Freitag bis Montag
Antangszeitent

Freitag und Sonnabend F und 9 Uhr
an beiden Pfingstfeiertagen 6 u. 9 Uhr

V leſen zu medcigſen Preſfen:

Sofas, Chaiſelongues
Auflege, Patent u. Sprungfeder Matratzen

oiz und Metall Bettene Küchen, Stühleſowie ſämtliche EinzelMöbel
Anzahlung Kleine Ratenzahlungen!

Wernigeröder Polſter Werkſtätten
Gehlmann Schavrun

Feld ſtraße (neben dem Gaswerk).
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Inserieren bringt Gewinn
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aAusging.

2. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 122. Sonnabend, 26. Mai 1928. 3. Jahrgang.

Das Fehlurteil von Colmar.
Straßburg, 25. Mai (Eig. Funkm Jm Kolmarer Autond

miſtenprozeß wurde am Donnerstag abend folgendes Urteil ge
fällt Die Angeklagten Ricklin, Roſſe, Schall und Faß
hauer wurden zu je Jahr Gefängnis und 5 Jahren Aufent
hältsverbot ſowie zur Tragung der Koſten verurteilt. Das Aufent
haltsverbot läuft darauf hinaus, daß die Regierung den Angeklag
ten nach der Verbüßung der Strafe jeweils beſtimmte Bezirke für
ihren Aufenthalt zuweiſt. Die Geſchworenen hatten den erſten Teil
der Schüldfrage (Teilnahme an dem Komplott) für die genannten
Angeklagten bejaht, während für die übrigen 11 Angeklagten die
Schuldfrage mit Stimmenmehrheit verneint worden war.

Die 5 Monate Unterſuchungshaft werden den Angeklagten an
gerechnet. Jnnerhalb drei Tagen haben ſie das Urteil anzunehmen
oder Berufung einzulegen. Als das Urteil der vor dem Gericht
lauernden Menſchenmenge bekannt wurde, kam es zu langanhal
enden Demonſtrationen und zu Zuſammenſtößen

Urteil iſt; wenn man die vorliegenden Verhandlungsberichte
t Rate zieht, ein glatter Fehlſpruch, denn kläglicher iſt ſelten eine
politiſche Anklage zuſammengebrochen als dieſe

Die Ridlin und Genoſſen, zum Teil Führer, zum Teil Mit
läufer der autonomiſtiſchen Bewegung im Elfaß, waren einer Ver
ſchwö rung gegen die innere Sicherheit des Staates angeklagt.
Jn der dreiwöchigen Verhandlung erwieſen ſich die einzelnen als
alles mögliche als Starrköpfe, als Hitzköpfe, als Querköpfe, als
Wirrköpfe, auf der Hand lag, daß ſie gegen eine oft unfähige Ver
waltung redlich geraunzt, geſchimpft und geſpuckt hatten auch hob
ſich der klerikale Kern der ganzen Bewegung zum Greifen deutlich
hervor. Aber noch von dem verbiſſenſten dieſer Unzufriedenen
gilt höchſtens Schillers „Kühn war das Wort, weil es die
Tat nicht war!“ Für eine Verſchwörung, ein Komplott blieb a u ch
der winzigſte Beweis aus. Trotz ſeiner Selbſtſicherheit
ſtecktel der Staatsanwalt in keiner guten Haut, da ihn ſeine Be
laſtungszeugen bis auf die Knochen bloßſtellten. Neben Polizei
bütteln, die auf Nr. 00 geklemmt, Autonomiſtenverſammlungen
belauſchten, von „autondmiſtiſcher Malerei“ fabelten, Albrecht Dü
rer für einen Untertanen Hindenburgs hielten und auch ſonſt wie
orientaliſche Märchenerzähler wirkten, trat ein freiwilliger Lock
ſpiel namens Riehl auf, der ungefähr das verächtlichſte Exem
plar dieſer verächtlichen Menſchengattung darſtellt. Indem er
Frankreich im Goſſenton anpöbelte, Gefahr für autonomiſtiſche
Blätter hergab, zu Gewalttaten aufputſchte, hatte er die Autono
miſten ans Meſſer liefern wollen; aber auch ſein Eifer und Geifer
war umſonſt verſchwendet.

War die Verhandlungsleitung keineswegs einwandfrei, ſo un
kerſchied ſie ſich doch zuweilen vorteilhaft von der mancher poli
tiſcher Prozeſſe in Deutſchland. Da einer der Angeklagten betonte,
er ſei guter Franzoſe, aber vor allem Pazifiſt, fiel der Präſident
lebhaft ein „Alle guten Franzoſen ſind es mit Jhnen!“ Wann

ſtig ſteht hier nicht nur im Dienſt der überkomm

ſtüſchen Staatsauffaſſung Frankreichs
eine Nabelſchnur mit dem demokratiſchen Gedanken verbunden iſt,
denn wie die Große Revolution den Zentralismus ſchuf, ſo ver
mummten ſich alle gegenrevolutionären Vorſtöße ſeitdem födera
liſtiſch, regionaliſtiſch, autonomiſtiſch; nach 1871 während der
Kämpfe gegen die Kommune lautete das beliebteſte Schlagwort der
Verſailler Reaktion, man müſſe „Paris enthaupten Und enthaupt
ſtadten Aber ebenſoviel an geſundem Pazifismus lebt in
der Abwehr des Autonomismus, weil in Frankreich jedermann und
gerade der Linksgerichtete, der Demokrat, der Radikale, der Sozi
aliſt, fürchtet, daß durch jene Bewegung das Elſaß aufs neue zum
Herd werde, an dem ſich ein deutſch-franzöſiſcher, ein europäiſcher,
ein Weltkrieg entzündet

en zentraki
die auch durch

Deswegen aber iſt das Colmarer Urteil unverſtändlich, weil die
15 Angeklagten nichts getan haben, was den Frieden der Welt er
ſchüttern könnte.

Die Richter

Beiſitzer Coen und Vorſitzender Mazoyer.

Verteidiger und Staatsanwalt.

(Nach Zeichnungen des Matin)

Das Echo in Paris.
Zuſtimmung der Rechtspreſſe.

Paris, 25. Mai (Eig. Funkm). Das Urteil im Kolmarer Auto
nomiſtenprozeß wird heute von der geſamten Pariſer Preſſe eifrig
kommentiert. Die Rechtspreſſe findet es nicht nur berechtigt, ſon
dern fordert die Regierung gleichzeitig auch noch auf, aus ihm die

Konſequenzen zu ziehen. So will zum Beiſpiel das „Journal,
daß Ricklin und Roſſe ihrer Abgeordnetetiwürde für verluſtig er

klärt werden
e Bedauern bei der Linkspreſſe. e

Eine erfreuliche Ausnahme im Chor der Pariſer Preſſe bilden
das „Heuvre“ und die „Volonte“, die beide zugeben, daß jetzt nach
dem Kolmarer Prozeß eine neue Phaſe in der Autonomiſtenbewe
gung beginne. Das Heuvre“ erklärt, das Urteil ſei unbegreif

gung im Elſaß ſchaffen. Die „Volonte“ erklärt offen, daß ſich
die Geſchworenen im Widerſpruch geſetzt hätten zu den zahlreichen
Wählern Ricklins Und Roſſes. Das Blatt erwartet daher neue Zer
würfniſſe im Elſaß, die ſchon dadurch entſtehen müßten, daß das

ſtiſche Abgeordnete Berton den ganzen Fall nun auch vor die Kam

mer bringen werde
o

Aus Oſterwieck.
(Unſere ſtädtiſche Badeanſtalt) hat abermals einen

ſchmucken Neubau erhalten, der links am Eingange errichtet iſt und
m Zimmermeiſter Raabe in anſprechender Form fertiggeſtellt

würde. Damit hat unſer Bademeiſter, Gen Aug. Reitzig, gleichzeitig
eine nette Sommerwhnung bekommen, weil ſein früherer Aufent
haltsraum, der auch der Ausgabe der Badekarten und ſonſtigen, mit
dem Bekrieb verbundenen Notwendigkeiten dienke, nur ein kümmer
licher Notbehlf war. Auch an der Südſeite ſoll noch eine Reihe wei
terer Badezellen errichtet werden, weil die bisher vorhandenen
längſt nicht zureichten. Daß unſere ſchön gelegene Volksbadeanſtalt
ſich bereits eines guten Rufes erfreut, beweiſt, daß dieſer Tage Gen
Schinkel und andere Magiſtratsmitglieder aus Thale hier anweſend
waren zu einer Beſichtigung, um Aehnliches ſchaffen zu können.

(Autobrand) Am Mittwochnachmittag geriet auf der
Schauener Chauſſee das Laſtauto der Schauener Harzkäſerei Wille
in Brand und wurde vollſtändig zerſtört Jedenfalls liegt ein Ver

gaſerbrand vor. S e
Aus Oſchersleben.

Ereistagung des Reichsbundes der Kriegs
beſchädigten) Am letzten Donnerstag hielt der Kreisverhand
Oſchersleben des Reichsbundes der Kriegsbeſchädigten, ehem. Kriegs
teilnehmer und Kriegshinterbliebenen in Schwanebeck eine Kreis
konferenz ab, der am Mittwoch abend ein Kameradſchaftsabend vor

Eingeleitet wurde dieſer Abend durch Konzertſtücke des
Mandolinenklubs „Frohſinn Schwanebeck, der unter der Leitung
eines Dirigenten Herrn Klietz lautrein und anſprechend ſpielte Der

itzende der Ortsgruppe Schwanebeck, Kamerad Wunderlich be
Zrüßte die Gäſte und wünſchte ihnen daß ſie ſich in Schwanebecks
Mauern wohlfühlen mögen. Kamerad Hirſchfeld, Wegeleben, brachte
ein dem Tage entſprechendes Melodram Das Brudergrab im Fein
des land packend zum Vortrag und erntete verdienten Beifall. Ein
gemütlicher Feſtball hielt alle Teilnehmer die in den Pauſen durch
allerlei komiſche Vorträge unterhalten würden, noch lange bei
ſammen Der Donnerstag gehörte der ernſten Arbeit Nach Er
ledigung des geſchäftlichen Teiles des Kreisverbandes referterte
Kam. Röber Magdeburg über das Thema „Die Kriegsopfer und

die Wahlen Nach reger Ausſprache der Delegierten, die ſo man
chen Mißſtand in der Verſorgung der Kriegsbeſchädigten und der
Hinterbliebenen zeigte und dem Vorſtand viele neue Aufgaben mit
auf den Weg gab, fand die Konferenz ihr Ende

Aus Schwanebeck.
S (Mehr als die Hälfte der Stimmen ſozial

demokratiſch) So gleichgültig man der Wahl gegenüber
zu ſtehen ſchien, wenn man die Beteiligüng an den Wahlperſamm
lungen als Maßſtab dazu anlegte, ſo überraſchte am Sonntag die
überaus ſtarke Beteiligung an der Wahl die mit 90 Prozent nicht
zu hoch angeſetzt iſt. Ueberaus gut ſchnitt unſere Partei ab, da wir
den Reichsdurchſchnitt von 31 Prozent weit überſchritten ünd zwar
genau mit 50 Prozent. Von 2008 Wählern ſtimmten 1004 für die
SPD., während alle anderen Parteien inkluſive der ungültigen
Stimmen ſich mit den übrigen 1004 beſcheiden mußten Für den
Landtag ſind ſogar 50 Prozent überſchritten, da die SPD. 998, die
geſamte Gegenſeite aber nur 983 buchen konnte. Jn der in Nr.
118 des Tageblattes erfolgten Aufſtellung für Stadt und Kreis
Oſchersleben iſt unter dem Reichstagswahlergebnis vom 7. Dezember
1924 inſofern ein Fehler unterlaufen, daß man da ſcheinbar Schwa
nebeck mit Gröningen verwechſelt hat. Die Zahlen für Schwanebeck
müſſen dort heißen: SPD. 872, Deutſchnatl. 579, Zentrum 50,
KPD. 39, Volkspartei 231, Nat. Soz. 59. Dem 128, Wirtſch. P. 45

r

Aus Quedlinburg.
(Unſer Wahlkampf.) Nachdem nunmehr der Kampf

um die parkamentariſche Macht vorbei iſt, iſt es wohl angebracht,
noch einiges darüber zu ſagen. Der Wahlkampf war lang und faſt
ſah es aus, als ſolle er in anſtändiger Form ausgetragen werden
wie in den früheren Jahren. Zum 1 Mal in der Nachkriegszeit
hatten wir als Mitglieder der SPD. den Beſchluß gefaßt, gegneriſche
Wahlverſammlungen nicht zu beſüchen. Wir wollten nicht wie
früher, dieſe Verſammlungen intereſſant machen. Die Folge war,
daß faſt durchweg die bürgerlichen Veränſtaltüngen ſehr ſchwach be
ſucht waren. Die Veranſtaltungen a re
öffentlichen Wahlverſammlungen waren gut vorbereitet und dem

Prozent geholt werden müſſen in Quedlinburg

lich. Für ein Komplott ſei die Strafe zu gering, im gegenteiligen
Falle aber viel zu hoch. Vor allem aber würde es keine Beruhi

Urteil ſicherlich vom Kaſſationshofe aufgehoben und der kommuni

bleibt bis 30. Juni 1930 auf dem Rittergut

Mai und unſere beiden

nicht nur überfüllt, ſondern weckte auch das Jntereſſe gang unge
mein. Gewiß waren auch in Quedlinburg ſämtliche Parteigegner
bemüht, der SPD. etwas am Zeug zu flicken. Das Kreisblatt hat
ganz ſyſtematiſch ab 1. Mai gegen uns gearbeitet; erinnert ſoll nur
werden an den Artikel, nach dem ein ſozialdemokratiſcher Stadtrat
in Berlin einem vierjährigen Kinde das Beten verwehren wollte
Die Deutſchnationalen haben wohl alle ihre älteſten Ladenhüter
wieder hervorgeholt; an den Plakatſäulen hatte man noch am Sonn
tag früh mit roten Fahnen und Börſenkapital gegen uns gewütet.
Wir haben in unſeren Straßenverſammlungen und mit unſeren
Sprechabteilungen in faſt allen Stadtteilen gemahnt und Erfolge er
zielt. Groß war dieſes Mal die Zahl der Mitarbeiter; Jung und
Alt hat ſich betätigt. Jm Warenlager des Konſumvereins ging es
am Wahltage wie in einem Gemeralſtabsgebäude zu. Und am Abend
trat die Hilfe des Arbeiter-Radiovereins in Wirkſamkeit. Alles war
in Bewegung, alles wußte, daß es klappen mußte. Und es klappte
porzüglich. Wir haben ſeit den Mai 1924 faſt 50 Prozent mehr
Stimmen herausgeholt und ſind der Meinung, daß nochmals 50

Heute Dank allen
Helfern und Helferinnen; Dank auch den Kameraden des Reichs
banners für die ſehr gute Beteiligung bei allen Veranſtaltungen
und bei dem überaus gutverlaufenen Fackelzug. Nun wollen wir
weiter arbeiten und nicht eher ruhen, ehe nicht der letzte Mann, die
letzte Frau der werktätigen Bevölkerung der ſozialdemokratiſchen
Partei angehören.

GSGer neue Brühlgarkten). Am Sonntag wurde der
vom Verkehrs und Verſchönerungsverein eingerichtete Brühlgarten
eröffnet. Er befindet ſich in der Nähe des Brühlwärterhauſes und
des Brunnens für das Quedlinburger Waſſernetz. Der Garten iſt
unter rühriger Mitarbeit von Mitgliedern des Quedlinburger Ver
kehrs und Verſchönerungsvereins entſtanden. So haben die Fir
men Mette u. Graßhoff die Jnſtandhaltung der Blumenbeete über
nommen. Die Firma Marby ſtellt einen Gärtner zur Pflege der
Roſen zur Verfügung. Das Baſſin inmitten des Gartens wurde
koſtenlos von der Firma Wollſtein hergeſtellt. Die darin befind
lichen Goldfiſche ſtiftete Herr Niemand. Der Garten iſt für die
Brunnen von großer Bedeutung, da ſie Luft und möglichſt viel Licht
haben müſſen.

Wieder zurückgekehrt) Fräulein Urſula Dillge, die
Anfang dieſes Monats ihre elterliche Wohnung verlaſſen hatte und
als vermißt galt, iſt ermittelt worden und kehrt zu ihren Eltern
zurück.

(Gefunden) würden in der Bode an der Oeringerbrücke
verſchiedene zahnärztliche Jnſtrumente, welche vermutlich von einem
auswärtigen Einbruch ſtammen. Sie befinden ſich im Kriminalbüro
zur evtl. Eigentums- Anerkennung.

GBenutzt das Verkehrsbüro.) Die Reiſezeit iſt her
angekommen. In 8 Wochen beginnen die großen Ferien, und jeder
iſt damit beſchäftigt, die endgültigen Reiſepläne aufzuſtellen und in
den Kurorten Unterkunft zu beſorgen Noch immer iſt es zu wenig
bekannt, daß das ſtädtiſche Verkehrsbüro des Herrn Wächtkel, Hei
tigegeiſtſtraße, auf alle Fragen, die für die Wahl einer Sommer
friſche auftauchen können, koſtenlos erſchöpfende Antwort gibt. Das
Verkehrsbüro verfügt über eine große Nachſchlagebibliothek und gibt
zudem koſtenlos Führer und Proſpekte faſt aller Kurorte des Deüt
ſchen Reiches aber auch eines großen Teiles des Auslandes ab,
arbeitet auf Wunſch beſondere Reiſerouten aus und beſorgt ſogar
die Fahrkarten. Wer ſich vor unnützem Aerger bewahren und in
der Sommerfriſche wirklich das finden will, was er ſucht. ſetzt ſich
in ſeinem Intereſſe zweckmäßig umgehend mit dem ſtädtiſchen Ver

kehrsbüro in Verbindung

Kreis Quedlinburg.
Keinſtedt, 24. Mai. (Das Recht des Stärkeren) Vor

einigen Tagen konnte ein hieſiger Einwohner Zeuge eines gar eigen
artigen Vorganges ſein, der uns einen Blick in das Leben unſerer
Vogelwelt werfen läßt, wie es uns nur ſelten geſtattet iſt. In einem
Garten an der Liete brütete eine Amſel. Dieſelbe rief nun an
jenem Tage durch lautes Geſchrei den zufärlig anweſenden Garten
beſitzer herbei. Am Morgen war im Garten ein Grünſpecht mit
zwei ſeiner Artgenoſſen geſehen worden, der das erwähnte Neſt
fortgeſetzt umflog. Plötzlich ſtürzte er ſich unerwartet auf das
Reſt, warf zwei kleine Amſeln hinaus und begann, auf ein drittes
Tierchen einzuhacken. Als dann das Männchen, das ſich auf der
Nahrungsſuche befunden hatte, zum Reſt zurückkehrte, warf es ſich
mit dem Weibchen gemeinſam auf den unliebſamen Einbrecher und
hearbeitete den Specht dermaßen mit dem ſcharfen Schnabel, daß
dieſer zu Boden geworfen wurde und den Kampfplatz räumen
mußte. Bekanntlich nimmt der Grünſpecht dort, wo er dauernd
ſeinen Aufenthalt wählt, ein weites Revier für ſich in Anſpruch
und duldet innerhalb desſelben keinen anderen Vogel. Daher iſt
es wohl möglich, daß dieſer Gewaltakt de Grünſpechtes auf Futter

neid zurückzuführen iſt.
Neinſtedt, 24. Mai (ehrerwechſel) Die ſchon zum

April in Ausſicht genommene Verſetzung des Lehrers Friedrich
Fehrmann, iſt nun zum Eintritt der Pfingſferien erfolgt. Wunſch
gemäß wird er wieder nach ſeiner ponmerſ hen Heimat erſetzt
nämlich nach Roderbeck im Kreiſe Greifenhagen. Von dort aus wird
Lehrer F. Bettac nach hier berufen, der ſet ten Dienſt nach den Fe
er antreten wird.

Weſtdorf, 23. Mai. Zwangsverſteigerung des Rik
tergutes Weſtdorf) Die für geſtern angeſetzte Zwangsver
ſteigerung des Rittergutes brachte durch einen Aſchersleber Vermitt
ler eine Vereinbarung zuſtande wonach der Landkreis Weimar
der ſchon fünf Sechſtel des Gutes in Beſitz hat, das reſtliche ein
Sechſtel käuflich erwirbt. Der jetzige Pächter Major a. D. Braune

Weitere Vereinbarun
gen wurden vorläufig nicht getroffen

Aus Aſchersleben.
S Goldenes Ehejubiläum) feiert unſer Genoſſe Stadt

rat Greiner Als Senior unſerer örtlichen Bewegung erfreut er ſich
großer Wertſchätzung in den Kreiſen der Partei Die beſten Glück
wünſche begleiten ihn für ſeinen Lebensabend.

S Sie neue Jugendhetberge) wurde von Magiſtrats
mitgliedern beſichtigt. Die Herberge hat 40 Betten und wurde trotz

entſprechend auch ſehr gut beſücht. Die letzte Verſammlung wer ihres kurzen Beſtehens ſchon von vielen Herbergsſuchenden benutzt



hat unſerm Bezirk nur ein Spiel gebracht. Jn Hadmersleben ſtanden

den gemeinſam gefeiert.

Provinz und Nachbarſtaaten.
1000 JunkersFlugzeuge.

Defſau, 25. Mai. (Eig. Funkmeld.) Dieſer Tage wurde in den
Junkerswerken in Deſſau das 1000. Flugzeug fertiggeſtellt. Es han
delt ſich hierbei um eine Maſchine, die von der öſterreichiſchen Luft
Verkehrs- Geſellſchaft beſtellt iſt und in den nächſten Tagen nach
Wien überführt werden ſoll. Das ſeltene Ereignis wurde von der
Direktion und Belegſchaft in Gegenwart von Vertretern der Behör

e

Gröningen, 25. Mai (Ein furchtbar es Autounglüſch)
ereignete ſich in der Nähe der Domäne Heynbürg. Dort liefen Kin
der auf der Landſtraße hinter einem Möbelwagen her. Ein Magde
burger Auto, das den Möbelwagen überholen wollte, ſtreifte dabei
einen ganz plötzlich auf der anderen Seite hinter dem Wagen her
vorkommenden Jungen. Der Türgriff des Autos riß ihm den
Schädel auf, ſo daß ein Auge buchſtäblich herausgeriſſen wurde. Der
Autoführer, dem keinerlei Schuld an dem Unfall nachgeſagt werden
kann, riß ſofort ſeinen Wagen herum, brachte den Jungen zu einem
hieſigen Arzt und dann ins Krankenhaus Halberſtadt. Aber ſchon
am abend iſt das Kind dort ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen.

Egeln, 24. Mai (Einen bedauerlichen Unfalh) erlitt
beim Fenſtereinſetzen in einem Neubau auf dem Hofe der Adler
Apotheke der Tiſchlermeiſter Werner von hier; er machte auf einer
Leiter ſtehend einen Fehltritt und ſtürzte drei Meter hoch herab
Er wurde auf ärztliche Anordnung nach Oſchersleben ins Kranken
haus befördert; was er dürch den Sturz davongetragen hat, muß
erſt die genaue Unterſuchung feſtſtellen. Da die unteren Glieder
wie gelähmt ſind, wird jedenfalls das Rückgrat gelitten haben.

Sülzhayn (Harz), 24. Mai (Moto rradunfall) Ein von
Ellrich kommendes Motorrad, das mit einem Herrn und einer Dame
beſetzt war, fuhr gegen das eiſerne Tor eines Gehöftes. Anſchei
nend hatte der Fahrer die Straßenſperrung nicht beachtet. Zum
Glück ſprang das Tor auf. Beide Fahrer ſtürzten ab und trugen
ſtarke Verletzungen davon, die jedoch nicht lebensgefährlich ſind.
wWiaorbis (Eichsfeld), 24. Mai. (Durcch den elektr. Strom
getötet.) Jn Holungen war ein Arbeiter der Ueberlandzentrale
„Südharz“ mit der Einrichtung einer Kraftanlage beſchäftigt, als dem
Ahnungsloſen plötzlich der elektriſche Schlag traf und er tot zu Boden
fiel. Ein Angeſtellter ſoll im Transformatrorenhaus den ausgeſchal
teten Strom aus Unkenntnis wieder eingeſchaltet haben.

Wolfenbüttkel, 24. Mai. (Eiferſuchtstragödie) Der
Schloſſer Arthur Trefoiſch aus Marchime in Belgien erſchoß die ge
ſchiedene Frau Gertrud geb. Schmidt aus Wolfenbüttel. Darauf be
gab er ſich in ſeine Wohnung und ſchoß ſich eine Kugel in den Kopf.
Der Grund der Tat iſt Eiferſucht. Beide wohnten in demſelben
Hauſe. Die Leichen wurden beſchlagnahmt.

Braunſchweig, 24. Mai. (Beide Beine im Dienſte abge
fahren.) Auf dem Güterbahnhof verunglückte der Weichenwärter
Wilhelm Zeidler. Beim Rangieren geriet der Unglückliche unter die
Räder, die ihm beide Beine vom Rumpfe abtrennten Der Schwer
verletzte wurde mit dem Krankenwagen nach dem Landeskranken
haus gebracht. Sein Zuſtand iſt nicht ungefährlich, jedoch hofft
man, ihn am Leben zu erhalten. Zeidler iſt Familienvater und hat
mehrere Kinder.

t

Spor t.Fußball.
Harzbezirk. Am letzten Sonntäg hat wegen der Wahl inner

halb des Harzbezirkes infolge des Wahlkampfes Ruhe geherrſcht.
Das war notwendig Haben wir eine gute Vertretung im Parla
nent, können wir auch auf Erfolge für den Arbeiterſport rechnen.
Jeder Arbeiterſportler muß nun im ſozialiſtiſchen Sinne, nicht nur
innerhalb der Arbeiterſportbewegung mitarbeiten, ſondern er muß
auch Intereſſe an der Allgemeinheit haben. Der Himmelfahrtstag

ſich im Rückſpiel der Hadmersleber Sportverein und Boruſſia Mag
deburg gegenüber. Die Erſteren konnten ihre Gäſte mit einer hohen
Niederlage von 6:2 nach Hauſe ſchicken. Allerdings trat Boruſſia

nur mit 9 Mann an, doch iſt dieſes keine Entſchuldigung. Es iſt
im Gegenteil ſogar beſchämenswert, daß ein erſtklaſſiger Magde
burger Verein ſo ſchwach antritt. Scheinbar herrſcht dort der Ge
dante, daß die Vereine des kleinen erſten Bezirks überrannt werden
können. Die Hadmersleber zeigten aber ſehr gute Leiſtungen

Teutonia Oſchersleben ſpielte in Siaßfurt gegen dortige Sport
freunde. Auch Teutonia mußte Federn laſſen, 2:0 für Staßfurt war
das Reſultat. Ueberhaupt ſcheint unter den Spitzenmannſchaften
unſeres Bezirks eine augenblickliche Kriſenſtimmung zu herrſchen.
Auch die Spiele vom 13. Mai (Sportfreunde Thale gegen Werni
gerode 2:0 Burgund Halberſtadt gegen Teutonia Oſchersleben
2:3) erwecken den Anſchein, daß ſich die Spielſtärke der Vereine
zugunſten der bisher ſchwächeren Vereine verſchoben hat. Es iſt
zwar einesteils gut, daß dieſe Vereine an Spielſtärke zugenommen
heben, doch müßten auch in unſerem Bezirk einige überragende
Mannſchaften vorhanden ſein. Die bisherigen Serienſpiele haben
nach dem Stand vom 13. Mai folgende Tabelle gezeitigt:

g. davon TorVerein le Zaht Pult
e hl

Sportfreunde Thale 4 8 15 6 6 2Teutonia Weddersleben 2 2 83 4Teutonia Oſchersleben 5 2 a 2Eintracht Oſterwieck s a 0Hadmersleber Sporkverein 2 a a s s 2 2
Wernigerod e 2 l al 2 2Burgund Halberſta t. s 10 2Germania Neinſte dte 2 10 4
Ackanig Halberſta t 2

Proteſt.
Heben, Boxen, Ringen. Der Arbeiter Athleten Bund veranſtab

t ſeinen Kreiswettſtreit am 26. und 27. Mai in Magdeburg
Buckau, Adiniralspalaſt. Am 26 Mai, 20 Uhr, findet der Artiſten

weitſtreit ſtatt. Meldungen ſind aus dem Reich eingegangen, ſo
Daß ein gutes Programm gezeigt wird. Als Einläge JiuJitſu

Kampfe Der Eintrittspreis beträgt 50 Pfennig Am 27. Mai,
vormittags 10 Uhr, auf Fort I Leichtathletiſche Kämpfe Um 11
Uhr Heben, Ringen, Boxen und Taugiehen im Admiralspalaſt.
500 Meldungen liegen bis jetzt vor, darunter allein 90 Boxer. Es
werden techmiſch gute Kämpfe gegzeigt, ſo daß der Beſuch zu emp

fehlen iſt. eBurgund o9 2. gegen Teutonia Oſchersleben 3. 5:4 (Halbzeit 20).
Eckenverh. 9:4 für Burgund. Um 3.30 Uhr ſtellten ſich am Sonntag

wehrt jeden Angriff ab. Nach langem Hin und Herwogen kann

rung bringen. Die Oſchersleber ſetzen alles daran, um gleichzugziehen,

können es aber nicht verhindern, daß der Linksaußen Nr. 2 un
haltbar einſendet. Jetzt geht es in die Halbzeit. Nach Halbzeit ſpielt
Oſchersleben mit Wind und kann auch in der 10. Minute däs erſte
Tor erzielen Bis Schluß kann Burgund das Reſultat auf 5:4 ſtellen.

Der Schiedsrichter war ein gerechter Leiter.
Turn und Sportverein Freiheit Halberſtadt. Sonntag findet

unſere Pfingſttour nach dem Trecktal ſtatt. Wir gehen durch das
Feuerland, über Regenſtein, Mönchsmühle. Turnkleidung und Lie
derbuch mitbringen. Sammeln 7 Uhr am Fürſtenhof. Abmarſch
715 Uhr. Sportgenoſſen und Genoſſinnen, laßt euch von der Tour
nicht abhalten, wenn die Sonne auch nicht ſchon um 6 Uhr morgens
ſcheint. Alles Nähere heute auf dem Turnſaal.

Freie Sporkvereinigung Wernigerode. Abtlg. Fußball. Zu Pfing
ſten herrſcht hier reger Spielbetrieb, denn alle 3 Mannſchaften
ſtellen ſich ſpielſtarken Gegnern. Die 1. Mannſchaft ſpielt am 1.
Pfingſttag um 144 Uhr gegen Meißendorf 1. die 2. Mannſchaft ſpielt
vorher gegen Meißendorf 2. Die 1 Jugend ſpielt gegen BerlinFrie
denau. Am 2. Pfingſttag ſpielt nur die 1. Mannſchaft und zwar
gegen Bernburg um 164 Uhr. Da ſpannende Kämpfe zu erwarten
ſind, ſind die Beſuche der Spiele ſehr zu empfehlen. Die 1., 2. und
1. Jugendmannſchaft haben am Pfingſtſonnabend zur Mannſchafts
ſitzung dringend zu erſcheinen.

M. B. B. Warnſtedt. Bei dem am 13. 5. abgehaltenen Weit
Turnen, anläßlich des 30jähr. Stiftungsfeſtes des M.T.V. Warn
ſtedt errangen folgende Turngenoſſen und Turngenoſſinnen Preiſe.
Oberſtufe (Fünfkampf) Otto LüttichWeddersleben 303 Punkte den
1. Preis Paul MeinertNeinſtedt 281 P. 2. Pr., Paul Kerſten
Thale 241 P. 3. Pr., Willi TappeNeinſtedt 236 P. 4. Pr. Fritz
ScholzNeinſtedt 230 P. 5. Pr. Mittelſtufe (Fünfkampf): Curt
StetlerThale 362 P. 1. Pr. Walter WeſtphalSuderode 309 P.
2. Pri, Erich HäflerThale 300 P. 3. Pr., Karl HingeSuderode 297
Punkte 4. Preis, Wilhelm SchnelleWarnſtedt 296 P. 5. Preis
Unterſtufe (Dreikampf): Willi LüttichWeddersleben 187 P. 1. Pr.
Rich. Tiefholz-Neinſtedt 179 P. 2. Pr., Willi DrechslerWarnſtedt
170 P. 3. Pr., Rich. Schulze Ditfurt 168 P. 4. Pr. Fritz Grütze
mann Neinſtedt 160 P. 5. Pr. Turnerinnen (Oberſtufe) Erna
Kinsky-Thale 250 P. 1. Pr., Elſe KielhornThale 227 P. 2. Pr.
Hedwig SellThale 179 P. 3. Pr., Jrmgard Zimmermann Neinſtedt
173 P. 4. Pr. Elli Warnecke- Reinſtedt 131 P. 5. Pr. Turne
rinnen (Unterſtufe): Ling John Thale 175 P. 1. Pr., Eva Zeitler
Thale 168 P. 2. Pr., Anna BlahtDitfurt 131 P. 3. Pr. Klara
Grüde- Quedlinburg 116 P. 4 Pr. Käte BaſtinDitfurt 111 P.
5. Pr., Schüler von 12-14 Jahre: Albert GrothSuderode 296 P.
1. Pr., Rudolf GereckeThale 277 P. 2. Pr., Otto Herrmann Thale
266 P. 3. Pr., Curt HahneThale 255 P. 4. Pr., Heinz Scholz
Thale 243 P. 5. Pr. Schüler von 10 12 Jahre: Max Hochgrebe
Thale 266 P. 1. Pr., Albert HahneThale 251 P. 2. Pr. Karl
KalzuhrWarnſtedt 203 P. 3. Pr., Erich KrugThale 168 P. 4. Pr.,
Walter Nahrendorf-Thale 158 P. 5. Pr. Ernſt StilleWarnſtedt
148 P. 6. Pr. Schülerinnen von 12 14 Jahre: Edith BeckThale
217 P. 1. Pr., Jrmgard Henning Thale 183 P. 2. Pr., Jlſe Liebau
Thale 182 P. 3. Pr. Jda GerlachThale 181 P. 4. Pr., Liesbeth
Kidhorn 180 P. 5. Pr. Schülerinnen von 10-12 Jahre: Eliſabeth
ReimerWeddersleben 165 P. 1. Pr. Frieda BöhnſtedtWeddersleben

142 P. 2. Pr. El eddersleben 127 P. 3 e akath Weddersleben 91 P. Pr. Gertr d EitzeWeddersleben s82Pr. Urſuta Niſch Weddereleben 56 P. 6. Pr. Man e

kämpfe zu je 3 Mann Speerwerfen T Warnſtedt 98,40 m.
Kugelſtoßen (Oberſtufe): Neinſtedt 22,60 m, Jugend 5 Kg.Neinſtedt
27,60 m. Einzelkampf (Stabhoch): Erich HäßlerThale 2/40 m.

Staffette 4 mal 100 m (Oberſtufe) 1. Timmenrode 55 Se
(Jugend): 1. Neinſtedt 56,6 Sek.

Germania 1900 1. gegen Favorit Halle 1. 2:2 (0:1). Mit dem
Reſultat kann man zufrieden ſein, wenn man berückſichtigt, daß der
Germanenſturm am Sonntag vollſtändig verſagte. Er hatte auch
Pech mit feinen Schüſſen, denn nicht weniger als 3 Mal erwieſen
ſich Latte und Pfoſten als letzte Retter. Die Favoriten konnten mit
1.0 in die Pauſe gehen, bis dahin hatten beide Stürmerreihen
manch ſicheren Erfolg ausgelaſſen. In der Mitte der 2. Halbzeit
konnte Favoriat durch ein weiteres Tor das Reſultat auf 2:0
ſtellen. Durch 2 ſehr harte Schiedsrichterentſcheidungen mußten

2 Germanen und 2 Favoriten das Spielfeld verlaſſen, wodurch das
Spiel verlor Schon glaubte man an eine Niederlage des Harzgau
meiſters. Wenige Minuten vor Schluß rafften ſich die Germanen
zum Entſpurt auf und konnten durch Müller 1, ſowie durch einen
von Blumeyer verwandelten Elfmeter wegen Unfaires doch noch
den Ausgleich erzielen Schmidt im Tor hatte wiederum Gelegen
heit, ſein Können zu zeigen, die Tore für ihn waren unhaltbar, die
Verteidigung, ſowie der Mittelläufer zeigten gute Arbeit, die Außen
läufer hatte man ſchon beſſer geſehen, während der Sturm ſeinen
ſchwarzen Tag hatte. Die 2. Mannſchaft gewann in einem tor
reichen Treffen gegen S C. Heudeber 1. mit 8:5, die 3. Elf bewies

ſag abend wurde die Handballkabteilung des FC. Germania 1900
im Vereinslokal gegründet. Die Trainingsabende für Handball und
Leichtathletik ſind Dienstags von 16 Uhr und Freitags von 18 Uhr
ab auf dem Germaniaſportplatz. Am 1. Pfingsfeiertag früh 7.15
Uhr fährt die 1. Elf nach Berlin und trägt gegen „Wedding“ Berlin
das Rückſpiel aus, mit einem 2. Gegner ſchweben noch Verhand
lungen. Die 2. Mannſchaft ſpielt am 1. Pfingſtfetertag gegen S C.
1900- Magdeburg 2. Elf um 15 Uhr auf dem Germaniaſportplatz

(Schäfergaſſe), während ſie am 2. Feſttag
Thale 04 Reſerve ſpielt Die 3. Elf hat bereits ſchon am Sonn
abend abend 18.30 Uhr auf dem
3. Elf zu Gaſte, am 1. Pfingſttag ſpielt ſie abermals auf eigenem
Platze gegen S.C. 1900 Magdeburg 3. Mannſchaft 16.30 Uhr.

o k
Soz. Arbeiter Jugend

Pfingſtfahrten der Sozialiſtiſchen Arbeiter Jugend
Der Bezirk Mittelelbe der ArbeiterJugend veranſtaltet in dieſem

Jahr keinen PfingſtJugendtag. Es gilt alle Kräfte für den 5. Reichs
jugendtag am 4. und 5. Auguſt in Dortmund zu ſammeln. Dafür
finden 2 Treffahrten ſtatt. Die nördlichen Gruppen treffen ſich am
erſten Pfingſttag in GriebenBittkau mit den Altmärker Genoſſen
Sportliche Wettkämpfe, eine Werbefeier und ein Fackelumzug füllen
den erſten Tag aus, am zweiten ſchließen ſich Fahrten in die Heide

an.

ſchluß eine Schluß Kundgebung ſtatt in Wernigerode. Die Harz
fahrer müſſen bis mittag in Wernigerode eintreffen. Um 2 Uhr iſt

der Verteidiger von B. durch Langſchuß ſeine Mannſchaft in Füh

ihre Formverbeſſeung und ſchlug den Gruppenmeiſter der 3. s
V. f. L. 3. Mannſchaft 2:1. Handb alläab teilung Am Diens

abermals in Thale gegen

Germaniaſportplatz Preußen 09

Nach einer Harzfahrt der ſüdlichen Bezirksgruppen ſindet im An

Wbgaldemot. Partei Deutſchlands

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt. Domplatz 48, Tel. 2591

Sammelliſten abliefern. Da noch nicht alle Sammelliſten einge
gangen ſind, werden die Genoſſen erſucht, ſobald wie möglich beim
Gen. Schütte im Parteiſekretariat oder beim Gen Eitner, Düſtern
graben 22, abzuliefern. Alle verfügbaren Gelder werden dringend
gebraucht.

xitademer sten An do

Kreis Quedlinburg. Wir weiſen ſchon jetzt darauf hin, daß unfer
diesjähriges Kreisfeſt am 23. und 24. Juni in Quedlinburg ſtatt
findet. Die Kameraden und Ortsvereine wollen ſich ſchon jetzt dar
auf einrichten und dieſe Tage freihalten. Dieſes Feſt ſoll wieder eine
machtvolle Kundgebung für die Republik werden. Die Ortsvereine
erhalten noch nähere Einladungen. e

Quedlinburg. Unſere nächſte Mitgliederverſanrmlüng findet am
Freitag, den 25. d. Mts. abends 20 Uhr im Gewerkſchaftshaus ſtatt
Die Verſammlung wird durch Muſikvorträge unſerer Kapelle um

meraden gebeten zu erſcheinen.
Neinſtedt. Laut Beſchluß unſerer letzten Mitgliederverſammlung

nehmen wir am 1. Pfingſttag an der Fahnenweihe in Timmenrode
teil. Es iſt ein ſchöner Pfingſtausflug, woran ſich alle Kameraden
mit ihren Angehörigen beteiligen können. Am 1. Pfingſttag morgen
91 Uhr, Antreten im Vereinslokal Heinrich Weidner. 10 Uhr Ad
marſch über Thale nach Timmenrode. Spielleute gehen mit. Keiner
darf fehlen.

Bücher und Schriften
Die Lebenshaltung der Angeſtellten“, Unterſuchungen über den

Haushalt und die Durchſchnittsgehälter der Angeſtellten auf Grund
ſtatiſtiſcher Erhebungen des AfaBundes, bearbeitet von Dr. Htto
Suhr. Umfang 46 Seiten mit 11 Tabellen und 18 graphiſchen
Darſtellungen. Preis broſchürt 1 Mark, für Mitglieder der AfA
Verbände 0,75 M. Die Organiſationen erhalten bei größerer Ab
nahme beſonderen Rabatt. Zu beziehen durch den Freien Volks
verlag, Berlin NW 40, Werftſtr. 7.

„Wohnlauben“. Eine Darſtellung ihrer Entwicklung, ihrer
Zwecke und ihrer praktiſchen und entſprechenden Ausführungsart.
Mit 14 Handſkizzen und 18 Entwürfen (82 Zeichnungen) aus einem
Weitbewerb unſerers „Praktiſchen Wegweiſers“ und einem erläu
ternden Text für Laien von Hans Schliepmann, Magiſtrats
oberbaurat i. R. (Verlag Scherl, Berlin) 2 Mark.

Rundfunk Programme
der hauvtfächtichſten deutſchen Sender

e Sonnabend den 26. Mai
Berlin. 20330 Unterhaltung (Muſik, Geſang). 22,30

„Hinaus in die Natur (Nuſi)
(Uebertragung von Dresden 2230 Uebertragung von Berlin

Hamburg. 19,25 „Jonny ſpielt auf“, Oper von Krenek.
Langenberg. 20,20 „Luſtiger Abend“, Uebertragung von Mün

ſter.

Armtliche Wetternachrichten.

Hurbenrs Shere ohmdelede odesesg ſegen

gsodaren rardingen cie Orte et oſchem infrarud dia geden den Orten atenandee

zanen geden e immer an.
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte, Hamburg.

Vorausſichtliche Wikterung bis 26. Mai abends
Mitteldeutſchland liegt an der Grenze zwyier Luftſtröme, von

denen der eine einem Hochdruckgebiet über Frankreich der andere

einem Hoch nördlich von Jsland entſpringt.
fen dieſer Luftſtröme findet im nördlichen Deutſchland ſtatt, wo
dabei vielfach Riederſchläge entſtehen. Das ſüdweſtliche Hoch ver
lagert ſich langſam nach Oſten, rückt damit unſerem Gebiet näher

und drückt die Grenge zwiſchen den Luftſtrömen allmählich nach
Norden Für unſere Wetterentwicklung ſind daher die Ausſichten

ket. Wahrſcheinlich wird ſchon der
licheren Charakter aufweiſen als der Donnerstag,

machen. S eAusſichten Zeitweiſe äufheiternd, doch immer noch Nei

obengengunte Mannſchaften dem Schiedsrichter. Burgund hat An
ſtoß vnd zieht gleich vor das Oſchersleber Tor aber die Verteidigung

Abmarſch vom Gewerkſchaftshaus (Hotel Monopol). Die Rückfahrt
erfolgt gruppenweiſe

e

S Zu Niederſchläagen, die allmählich abnimmt. Temperaturlangſam ſteigend. e et emper e

rahmt. Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber werden alle Ka
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Das Zuſammentref

nicht ungünſtig, ſofern man Aufheiterung und Erwärmung erwär
Freitag einen etwas freund

und die Wetter

beſſerung wird nach den Pfingſttagen hin weitere Fortſchritte
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